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Breslauer 


Intelligenz⸗Blatt, 


zum 
Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXIII. 
Dienſtag den 9. Juni 183 5. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bekanntmachung, 
wegen öffentlich meiſibletenden Verkaufs verſchiedener Brennhöl . 
8 0 logen zu Stoberau und Jtlſch. uhd 5 auf den Ab⸗ 


1133. Auf der Köulglichen Holz» Ablage zu Stoberau ſollen Dienſta 16 
16, Juni e. und auf der Jeltſcher Ablage Mittwoch den A besten wenne 
g f bn 


* 
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die doſelbſt befindlichen Breunholz⸗Vorraͤthe e an den Meifibietenden ge⸗ 


gau au baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Licltations- Bedingungen in uuſerer Forſt⸗Regiſtra⸗ 
tar um Regierungs⸗Gebaude während der Dienſtſtunden eingeſehen werden koͤnnen, 


auch werden ſolche vor Anfang der Licitation dem Kaufluſtigen vorgelegt werden, 


Breslau den 19ten Mai 1835. 8. 5 
i a Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 


— 


Subhaſtat ions Patente. 

1125. Ohlau den 12. Mai 1835. Das zur Vorſtadt Ohlau sub No. 20. 
belegene, dem Zimmermeiſtet Ernſt Gottlieb Richter junior angehörige Haus 
nebft Zubehör, welches im Jahte 1835 auf 852 Ridlr. 7 Sgr. abgeſchaͤtzt wor: 
den iſt, Soll im Wege der nothwendigen Subbaſtation d entlich au den Meiſtble⸗ 
tenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe iſt ein Termin vor dem Deputirten 


des Gerichts, Herrn Juſtlzamts⸗Aſſeſſor Futſch auf 

den 14. September o. Nachmittags 3 Uhr 
im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, fo wie 
der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur des Gerichts 


eingeſehen werden. ee S 
Koͤnigliches Land s und Stadtgericht. 
Wichur a. 

1164. Oppeln den 14. Mai 1835. (Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ 
und Stadtgericht Oppeln.) Der vor dem Oderthore sub No. 13. belegene Gar⸗ 
ten det verwittweten Stronczeck, abgefbäßt auf 50 Rthlr. zufolge der laut Hy⸗ 
pothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am gteh September 1835 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. : 
: Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 

1163. Hirſchberg den 18. May 1835. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 325 hieſeleſt gelegene, auf 769 Rthlr. 26 .fgr. 8 pf. abge⸗ 
ſchätzte, den minprennen Kindern des Seilermeiſter Schuwart gehörige Haus 
in term ino : 

; den 23. September c. Nachmittags um 3 Uhr N 
in anuſerm Gerichts⸗Locale vor Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas im Wege der 
freiwilligen Sudhaſtation öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe, fo wie der 


1835. 42 Rebir. ao 
ns to wendigen Sastre sffemlich an den Melſtbletenden veraußert werden, 
Zu 


0 
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Zu dieſem Behufe iſt eln Termin vor dem Deputlrten des Ger a 
Gerichts, Affefor Reichardt auf ud, 8 

985 den 5. September d. J. Nachmittags 2 Uße 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, fo wie 
der Hypothekenſcheln des Grun dſtücks kann täglich in der Regiſtratur des Ge⸗ 
richts eingeſehen werden, ; ; - 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, 

1049. Schömberg den 15. May 1835* Das sub Are, 93. biefelbft bele⸗ 
gene, dem Benedict Beier gehörige, auf 40 Ntblr. taxirte Haus nebſt Garten, 
wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. Wr haben daher einen Lleltattonster⸗ 
min auf den 26. Auguſt e. fr Ihr a 
an der Gerichtöflätte anberdumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein von Kaufluſtigen ein zuſehen ſind. Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine regulitt. ’ 8 

= Königl. Land» uud Stadtgerlcht. 

1159, Sagan den 30. Mat 1835. Die Häuslernahrung No. 89. des zu Schoͤn⸗ 
brung berſtorbenen Carl Auguſt Heinrich, außer den Gebäuden aus einer und einer 
halben Ruthe Landes und einem Acker fleckchen beſtedend, abgeſchaͤtzt auf 160 Rth., 
zufolge der, nebft Hypotheken ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol: 

dien 16. September o. a. Vormittags 8 Uhr 0 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts öffentlich ſubhaſttret werden. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. s 


Toa. Fürſtenſteln den 16. April 1835. Der zu Dorfbach, Waldenburger 
Kreiſes sub No. 5, belegene, nach der in unferer Regiſtcatur und in dem daſi⸗ 
gen Gerichtskretſcham zu infpicirenden Toxe, ortsgerichtich auf 803 Rthlr. 
16 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Johann Friedrich Giebelſche Garten und Bleiche, wo⸗ 
von der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur in den Amtsſtunden 
eingeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag einer Real⸗Glaͤubigerin im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf Fer 

den 31. Auguſt l. J. Nachmittags 3 Uſte eh 
in dem hleſigen Gerichts + Locale anberaumten veremtoriſchen Bietungstermine 
verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit de⸗ 
kannt gemacht wird. s 1 Sr en 
Reichs graflich ee Geigtgear der Herrſchaften Fürſten⸗ 
Mein und Rohnſtock. 


1146, Streblen den 2. Marz 1835. Die zu Kaltenhaus unter No. 22. 
des Hypothekenbuches belegene Collonleſtelle, welche auf 78 Rihl. 5 fgr. geſchaͤtzt 
worden, ſoll im Termine Rn 1 Au 

den 29. Auguſt d. J. * 
im Gerichtszimmer zu Manze verkauft, und dem Meiſtdietenden und Zahlungs⸗ 
faͤhigen zugeſchlagen werden. 5 
Das Gräftic von Stoſchſche Gerichts amt der Herrſchaft * . 5 
2 5 Ar Ag 
1087- 
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1067. Relchenbach den 27. April 1835. Zum nothwendigen oͤffentlichen 

Verkapke folgender Grundſtücke: : \ 
1) 8:5 Hauſes nebſt Wirthfhaften, Gebäuden und Gartens No. 379. 
2) der 5 Feld⸗ Acker von 35 Morgen 43. 


3) 2 2 8 2 1 14 * D * 44. 
43) „ 14 >» e 310 7 ee . 5 45. 
ne ee s „ 10 5 ER ee * 46. 
6) 214 E23 „ 17 * . 7 47. 
und 7) des Saͤegartens „ 24 3 


3 8 * . * . * 13. 
ſaͤmmtlich hierſelbſt vor dem Breslauer Thore belegen, welche gerichtlich zuſam⸗ 
men auf 6772 Rehlr. abgeſchatzt worden find, wird auf dem bieſigen Laud⸗ und 
Stabtgerichte im Bietungs-Termin auf 8 ; - 

den 28. November d. J. Nachmittags am 3 Uhr 
anberaumt und Kaufluſtige dazu eingeladen. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 
SI Könige: Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1109. Breslau den 9. Mat 1835. Das auf der Breitenſtraße No. 1474. 
des Hypotheken buches neue No. 12, belegene Haus ſoll im Wege der norhwendis 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jabre 1835 be⸗ 
trägt nach dem Matexialienwerthe 4363 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pCt. aber 5571 Rihlr. 26 Sgr. Der Bietungs,⸗Termin ſteht 

am 10. September c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizralb Borowsky im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigli⸗ 
chen Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Ges 
richtsſtaͤtte und der neueſte Hopothekenſchelu, ſo wie die Kaufs bedingungen Füns 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. EEE 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
8 Krüger. 


1089. Frankenſtein den 18. Mai 1835. Die sub No. 27. zu Quicken⸗ 
dorf, Frankenſteiner Kreiſes, belegene Johann Friedrich Sauerſche Freigartnerſtelle, 
dorfgerichtlich auf 505 Rtblr. 15 Sgr. 10 Pf. teriıt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon im Licitations⸗Termine 

N den 18. September a. c. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Quickendorf meiſtbietend verkauft werden, wozu 
zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe 
des Grundſtuͤcks und der neueſte Hppothekenſchein im Gerichtskretſcham zu Quik⸗ 
tendorf und in unſerer Kanzlei blerſelbſt zu jeder ſchlcklichen Zelt eingeſehen werden 
kaun. Das Graͤflich von Seherr-Thoßſche Quickendorfer Gerichtsamt. 

1116, Habelſchwerdt den 28. Marz 1935. Das auf 389 (Rthlr. 
23 Sgr. 4 Pf. gewürdigte, dem Welßgerbermeiſter Ignatz Tiſchbauer gehörige 
Haus nebſt Zubehör vor dem Waſſerthore hlerſelbſt sub No. 170, des Hppotbe⸗ 
kenbuchs fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 1 
8 den 28. September e. Vormittags 0 Uhr 

auf 
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auf dem bleſigen Rathhauſe verkauft werden. Die Taxe und 
thekenſchein kanu in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. der neuſte Hppo⸗ 
x Das Königliche Land» und Stadtgericht. 

1070. Waldenburg den 6. Mai 1835. Da dos Tſchorſichſche Bauergut 
No. 4. zu Seltendorf, Waldenburger Kreis, tarirt auf 1662 Rthlr. 20 Sgr. in 
dem am 4. May c. angeſtandenen Licitations⸗Termin nicht verkauft worden, ha. 
ben wir einen neuen Termin auf Antrag ber Creditoren auf 

© 


- Den 9 Juli . 
in unſerer Kanzlei im Schloſſe zu Seitendorf Rs N wir zahlungsfähige 
Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, daß der Melſt⸗ und Beſtbietende den 
Zuschlag, wenn nicht geſctzliche Umſtände obwalten zu gewärtigen hat. 

Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Seltendorf. 

710. Waldenburg den 14. März 1835. Das zu Altwaſſer, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, sub No. 106. belegene und ortsgerichtlich auf 400 Rihlr. taxirte 
Friedrich Megerſche Freihaus, fol tm Wege nothwendiger Subhaſtation auf 

mei rt EEE RER 
{ ſerer Kanzlel zu Altwaſſer mei ieten rkauft werden, und en wir dazu 
Kauflußtige 5 5 Bemerken ein, daß der Zuſchlag ſofort ertheilt werden are 
wenn nicht geſetzliche Auſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Das von Mutius-Altwaſſer Gerichtsamt. g 

673. Reichenbach den 16. Maͤrz 1835. Zum nothwendigen Öffentlichen 
Berkaufe des auf der Kloſtergaſſe sub No. 139. hierſelbſt belegenen, auf 71 
Nihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, ſteht vor unſerm Deputirten, Herrn 
Land und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Freiherrn von Puttkammer auf dem hieſigen 
Gerichte ein Bietungs⸗Termlu auf 

den 15. Juli 1835 Nachmittags 3 Uhr 
an, zu welchem Kauflufige 2 werden. Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
potbekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 

776. Canth den 28. März 1835. Auf Antrag eines Realgläͤubigers iſt 
das sub No. 3. in hieſiger Stadt belegene, auf 219 Nthlr. gerichtlich gewürdigte 
Haus zur Subhaſtalion geſtellt, und ein Bietungs⸗ Termin auf 

den toten Juli . 5 
ia der gewöhnlichen Amts ſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Big: und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher biermit aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe, fo wie der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein dieſes Hauſes liegen zu jeder ſchicklichen Zeit lu unſerer Regiſtratur zur 


Einſicht bereit. 
r Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Tſchierſchky. 

664. Breslau den 7. März 1835. Das im Wohlauſchen Kreife gelegene 
Gut Heldersdorf nebſt Vorwerk Gohle dem Gutsbeſitzer Carl Frledrich Wilhelm 
von Lüttwitz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

wer. 
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werden. Die landſchafiliche Taxe deſſelben betragt 17,173 Rihlr. Der Bietungs⸗ 
Termin ſteht F 

8 am 23. Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr f 
au, vor dem Koͤuſglichen Ober. Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Par 
theſenzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts. Zahlungs fahige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers: 
kanfs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuschlag an den Meiſt- und Beſibletenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtande eintreten, erfolgen wird. 5 2 

- Die aufgenommene Taxe, der neuſte Hypothekenſchein, ſo wie die bis jetzt 
auf'geſtellten Kaufsbedingungen konnen in der Regiſtratur des Ober⸗ Landes⸗Ge⸗ 
richts eingeſehen werden. Sr 

: Koͤnigliches Ober-Landes⸗Gericht von Schleſien. 
f Erſter Senat. Lemmer. 

753. Prausnitz den aten April 1837. Die zu dem Carl Konſcha keſchen 
Nachlaſſe gehörige sub No. 3. zu Mühnitz, Trebnitzer Kreises belegene, und auf 
97 Rips. 9 ſgr, 3 pf. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhlennahrung ſoll in dem auf 

den 9. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr g 
in loco Muͤhnitz hierzu anſtehenden Termine oͤffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln find täglich bey uns einzuſehn. 5 
; 3 Das Gerichtsamt Muͤhnitz. 

646. Nimpeſch den 21. März 1835. Zum nothwendigen Verkaufe der 
sub Nro. 30. zu Kittelau belegenen Gottlieb Voͤlckelſchen, aus circa 5 Worgen 
Acker und 13 Morgen Obſigarten deſtebenden, ortsgerichtlich auf 397 Reh. 15 for, 
abgeſchätzten Freiſtelle, ſteht der Termin am ꝛ6ten Juli c. Nachmittags 3 Ubr 
auf dem Schloſſe zu Kittelau an. Der Taxe hangt an der dortigen Gerichts. 
ſtaͤtte aus N Das von Goldfußfche Gerichtsamt Kittelau. 

578. Glogau den 6. Maͤrz 1835. Nachdem die Haus lernahrung des ver⸗ 
ſtorbenen Joſeph Heinze zu Kraſchen (bei Guhrau), aus einem Hauſe, Gaͤrt⸗ 
chen und Wieſel beſtehend, auf 65 Rthlr. abgeſchaͤtzt im Termine 

: den 6 Juli a. c. Vor⸗ und Nachmittags 55 
auf dem Schloſſe zu Kraſchen meiſtbietend verkauft werden ſoll, ſo wird ſolches 
Kaufluſtigen mit dem Vedeuten bekaunt gemacht, daß der Kaufſchilling bald zu 
erlegen und die Taxe wie der neneſte Hppothekenſchein hier jeden Vormittag iu 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann, f Dr 
Das Königliche Juſtizamt des hieſigen vormaligen jungfraͤulichen Slifts 
n ad St. C'laram., = 
738. Schloß Ratibor den 28. April 1835. Im Wege der Exekutlon 
ſubhaſtiren wir die den Anton Zaczek gehörige, ‚auf 60 Rthlr. tarirte Häußzler⸗ 
ſtelle sub No. 360 zu Altendorf und haben terminum lieitationis auf 
den 21. Auguſt c. Vormittage um 11 Uhr ; 
in hleſiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein ‚find in unſerer Regiftratur einzuſehn. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤter Binkowitz und Altendorf. 


739. 


8 
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739. Lo wen den igten Februar 1835. Nachdem die 
belation der Schmiede. Poſſeſſion sub Nro. 68. zu Segel dee ac anf 
387 Rthl. 19 far. taxirt, eingeleitet, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 22. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im heerſchaftlichen Schioffe zu Schoͤnwitz anberaumt werden iſt, werden hier⸗ 
durch Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes noth⸗ 
wendig machen. Uebrigens kann die ſpeclelle Taxe, der neuſte Hypothekenſchein 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Die Kaufs bedingungen wer: 
den erſt im Lieltatlonstermine aufgeſtellt werden. } 
Das Gräflich von Stolderg⸗Stolderg Schoͤnwitzer Gerichtsamt. 

229. Neumarkt den 9 April 1835. Das hier auf dem ſogenannten lan⸗ 
gen Morgen gelegene, im Hypothekenbuche Theil VII. sub No. 13. eingetragene 
Ackerſtuͤck ven 2 Morgen, gerichtlich auf 155 Rthlr. gewürdigt, ſol im Wege 

on au 
sg 3 5 1 10. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle ‚öffentlich an den Melſibietenden verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſige werden zu dieſem Termine eingeladen. Die Taxe und 
der neueſte Hopothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur wahrend der Amts⸗ 
funden kaͤglich eingefchen werden werden. 
Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 

754 Schloß Ratibor den 19. März 1835. Behufs Auseinanderſetzung der 
Kuͤrſchner Johann Kroͤmerſchen Erben ſubhaſtiren wir die sub No. 19. und 22. in 
‚biefiger Neuſtadt gelegenen, gerichtlich auf 570 Rthl. adgeſchaͤtzten Haus ⸗ und 
Gortenbeſſtzungen, und haben einen Licitatlonstermin auf 

5 den 26. Juni c. früh um 10 Uhr 
in hleſiger Gerſchts-Kanzley anberaumt, wozu wir Kauflufige hierdurch eins 
laden. Die Taxe und der neneſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ratur eingeſehen werden. 8 ie 

Herzoglich Ratlborſches Gerlchtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 

756. Schloß Ratibor den 2often März 1835. Im Wege der Execution 
ſubbafiren wir das den Joſeph und Marianna Kochaſchen Eheleuten gehoͤrige 
sub No: 24. zu Autiſchkau gelegene Grundſtuͤck von 159 Quadratruthen Preuß. 
a er auf 35 Rıbir, geſchätzt worden, und ‚haben einen Licitations⸗ 
Termin a . 7 5 
J den 15. Junk c. früb um 10 Uhr 
in bieſiger Gerichts⸗Kanzley auberau nt, wozu wir Kaufluſtlge hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur eins 

»ſehen werden. - 
u Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Blakowitz und Altendorf ıx. 
iy. Glatz den sten April 1835. Wir baden auf Antrag der Erdes⸗In⸗ 
tereſſenten den offentlichen Verkauf der sub No. 32. zu Nieder ⸗Altlomnitz bele⸗ 
genen, zum Nachlaß der verwit. verſtorbenen Thereſia Groher gebörigen, auf 
77 Nthlr. 20 far, 10 pf. abgeſchätten Häͤuslerſtelle verfüge, und einen 1 
ezu 


hiezu auf den 8. Jult e. Nachmittags 2 Uhr 8 
in der Gerichts⸗Kauzley zu Grafeno lt angeſetzt, wozu alle befiß+ und zaßlungs⸗ 
kaͤhlze Kauffuſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der neuſſe Hy⸗ 
vothekenſchein, fo wie Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſiratur 
eingefehen werden kann. 3 
Dag Patrimontak⸗Gerlcht der Majorats-Herrſchaft Grafenort und des 
Allodialguts Nieder ⸗Altlomnltz. Wollny. 


8 4. Trachen berg den 8. April 1835. Es iſt in der nolhwendigen Sub⸗ 
haſtation zum Wiederverkauf eines von dem Johann Schleim erkauften zur Kad⸗ 
lerſchen Eebſcholtiſey zu Willkowe gehörigen Wohngebaͤudes der Hausleute, eines 
alten Stall- und Schuppengebäudes, und eines Ackerſtͤcks von 8 Morgen, ahes 
auf 318 Rthlr. tarirt, ein Bietungstermin auf 

den 21. Auguſt 1835. früh 9 Uhr 
bieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Kaufluſt ige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß die Tore und Kaufsdedingungen in hieſiger Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. f " 
Fürftlich von Hatzfeldt Trachenberger Fürfienihums; Gericht. 


809. Wartenberg den 10. April 1825, Es ſoll auf Antrag der Erben 


der verſtorbenen Johanne verehlicht geweſene Kaufmann Kraft geborne Ringel⸗ 
taube das zu deren Nachlaß gehdrige, hlecſelbſt in der Stadt sub No. 110 be⸗ 
legene, 2050 Rthl. gewuͤrdigte Haus, fo wie der gleichmäßig zum Nachlaß der 
Kraft gehörige, aus den Autheilen sub No. 8 littr. b. und No. 9 beſtehende, 
auf 115 Rthlr. abgeſchätzte Wallgarten sub hasta verkauft werden. Es iſt zu 
dieſem Behufe eln peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 

ö den 4ten Auguſt c. 
hierſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach Kaufluſtige eingeladen werden, 
und kann die Taxe nebſt dem letzten Hypothekenſcheine in der Kanzlei des unter, 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden a 

5 1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


858. Wartenberg den 9. April 1835. Es ſoll im Wege der Execution 
das dem Bauer Andreas Gramolla zugehörige, zu Grunwitz bei Wartenberg sub 
No. 3 belegene, auf 778 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. tarirte Bauergut ſubhaſtirt wer⸗ 
den und iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf N 

: den 6. Auguſt d. J. e 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Grunwitz anberaumt worden. Die Taxe und 
der letzte Hypothekenſchein des Gutes koͤnnen in der Kanzlei des unterzelchneten 
Gerichtsamts eingeſehen werden. Er 
d 8 Das Gerichtsamt Grunwitz. 


* 
— 
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Erſte Beolgage 

zu No XXIII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 9, Juni 1835, 


7 


Ediet al ⸗ Citationen. 


55. Breslau den 10. März 18 38. Ueber den Nachlaß der am 31. März 
1814. zu Coſel verſtorbenen verwit, Hauptmann Charlotte ven Loͤwenfeld gebornen 
Grüner, it heute der erbſchaftliche Liquidatlong » Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 
am ü2. Jall d. J. Vormitags um 11 Uhr 
vor dem Könkgl. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſrſſor Hrn. Ruprecht im Perthelen⸗ 
zimmer des biefigen Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner efwanigen Vorrechte berluſtig erklart, und mit feine 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. i 
Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Tun Erfer Senat. 
emmer. 


583. Wieft den 29. Februar 1838. Auf den sub No. 7. der Schloß = Furig- 
diction und sub No. 11. der Stadt Hiefelbft beiegenen Poſſeſfion en baften Rubr. III. 
No. 11. und resp. 2. ex instrumento 6. Sept., 1803 ein Capital von 2000 Nihil. 
für den Solzfattor Jobann Goͤrlich zu Neiſſe, welche zufolge C uſſions⸗ Urkunde 
vom 28. März 1815. an den hiefigen Kaufmann Leopold Chyträus gediehen ud, 
Das hierüber ſprecheude Hypotheken⸗ reſp. Ceſſions⸗Inſtrument iſt verloren 
gegangen, und es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſes Hypotheken⸗ 
Juſtrument oder an dle Poſt worüber. es lautet, ols Eigenthümer, Ceſſionarieg, 
Pfand oder ſonſſige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich damit 95 dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, und be ſonders 
in dem auf e ? j i 

\ . den 3. Juli Vormittags 8 Uhr 

in der hleſigen Gerichtskanzley anberaumten Termine einzufinden, ihre vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche gebuͤhrend anzumelden, zu rechtfertigen und dle weitere rechtli⸗ 
chen Verhandlungen iin Falle des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
nicht nur mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt werden, ſonde n ihnen 
. auch eln ewiges Silllſchweigen deshalb auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrumen: für amortifict erachtet werden fol, el 
Gerſchtsamt der Herrſchaft Ujeſt, 


1113. 
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1113 Birawa den 18. April 1838. Der Jäger Matbias Trunzock aus 
Grudſchüß bei Oppeln wird zum Schluſſe der gegen ihn wegen Jagd ⸗Contraven⸗ 
tion eingeleiteten Unterfuhung zu dem in hieſiger Kanzlei auf 

den 7. September c. Rachmittags 3 Uhr 
anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, es werde im Fall des 
Aus bleibens die Unterſuchung als geſchloſſen angenommen und nach Lage der Ak⸗ 
ten was Rechtens erkannt werden. 5 

Das Fuüͤrſtlich Hohenloheſche Gerichts amt der Pa Slawenczitz. 

an deck. 

1158. Glogau den 26. May 1835. „Ueber den Nachlaß des am 26. Dechr, 
1833 zu Jätſchau berſt. Bauers Ferdinand Zocke iſt per decretum vom 28. April c. 
der erbſchaftliche Liqaldations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle undekaunten Gläys 
biger deſſelben haben ihre Forderungen 10 te rmino 

den 18. Juli a, e. Vormitags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Thur ner auf dem biejigen Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Locale anzubringen und zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden wer ⸗ 
den aller ihrer Vorrechte für derluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
on dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläns 
biger von der Maſſe noch u dürfte, 
; Königl. Lands und Stadtgericht. 

1048. Schömberg den 14. Mal 1835. Der Schneider Ettrichſche Sohn 
Namens Ignatz Ettrich von Schoͤmberg, geboren am 13. Februar 1801, welcher 
vor länger als 11 Jahren als Schneidergeſelle nach Wien auswandern wollen, 
ſeitdem aber verſchollen if und circa 80 Rihlr. Vermögen beſitzt, fol auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter für todt erklärt werden, Wir haben zu dieſem Verfah⸗ 
ren einen Termin auf 

den 24. Marz 1836 früh 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichts ſtelle anberaumt, wozu der Abweſende mit der Aufforde⸗ 
rung, ſich in oder vor dem Termine beim unterzeichneten Gericht perſöullch oder 
ſchriftlich zu melden und das Weitere zu erwarten, ſo wie unter der Warnung 
vorzeladen wird, daß er bei feinem Ausbleiben für todt erkläre und fein Vermoͤ⸗ 
gen feinen nächften ſich legitimirten Angehörigen, in deren Ermangelung aber dem 
Fiscus wird zugeſprochen werden. Zugleich werden die vom Ignatz Eitrich etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben unter der Warnang vorgeladen, daß im Aus⸗ 
dleibungsfalle das Vermögen feinen hieſigen Erben und event. dem Fiscus zuer⸗ 
kannt und ſie von letztern weder Nutzungen noch Rechnung fordern konnen, ſon⸗ 
dern ſich mit dem etwanigen Ueberreſte der Erbſchaft begnügen muͤſſen · 
6 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
856. Breslau den 3. April 1835. Auf dem Haufe sub No. 50. ln Neu; 
Scheltnig, ehemals der verwit. Brandtwelnbrenner Hübſcher, jetzt der Caroline 
perehl. Kchlerweiſter Slebendrodt gehörig, haften für den emetirten Profeſſor 
Ser 
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Ferdinand Nickel aus der Schuldverſchreibung vom gten Auguſt 1819. laut Hy⸗ 

pothekenſcheins vom Taten Auguſt 1819 Rubr. II. Nro. 1 AR Capital > 
1500 Rthir, Diefrd Hypotheken » Infirument und Hypolhekenſcheln ift verloren 

gegangen, und es werden daher auf Antrag des emeritirten Profeſſor Ferdi⸗ 
nand Nickel die erwanigen unbekannten Inhaber, dieſes Inſtruments, fo wie 
die Erden, Ceſſlonarten, Pfand, oder ſonſtige Briefs Inhaber, oder dlejenigen, 
welche ſonſt in deren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf 


den 6. Auguſt c. Vormittags um ıı Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Grunig anberaumten Termine ſchriſtlich, oder in 
demſelden perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläß ige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


Merkel und Juſtizcommiſſtonsrath Piendſock vorgeſchlagen werden, iu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das DVorzungsrecht derſelden anzugeben und die 
eiwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bey zu dringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
waͤrtlgen, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen präcludirt, und ihnen eln 
ewiges Stlllſchweigen damit auferlegt, das Inſtrument aber amortiſirt werden 
wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

2 von Wedel. 


679 Leobſchuͤtz den 17. März 1835. Es ſind in dem Hypothe⸗ 
kenbuche: 
A, der in dem Fürſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 11. 
B. der in dem Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf ſituirten Ritterguͤter Zau⸗ 
dig und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. III. No. 10. und 
c. des in dem Fürftenthume Zägerndorf gelegenen Ritterguts Bie⸗ 
lau sub Rubr III. No. 9. 
litt, a. 1000 Kthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen auf den Grund des 
von dem Beſitzer dem Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron von 
Henneberg für den Bürger Johann Segeth den 1. Februar 
1808 gerichtlich aus geſtellten Schuld⸗Inſtruments und vermoͤge 
des gerichtlichen Vergleichs de dato Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 
1813 gegen 6 pro Ceut Zinſen und dreimonatliche Aufkuͤndigung 
für die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Se: 
geth zu Woßutz; Er 
Ritt, b. 400 Rthlr. 26 Sgr. 61 Pf. Courant auf den Grund des von 
demſelben Beſitzer Alois Baron von Henneberg für den Buͤr⸗ 
ger 
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der Johann Segeth den 10. October 1805 gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuld- Inſtruments und vermoͤge des gerichtlichen Ver⸗ 
gleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen g pro Cene 
Zinſen und dreimonatlicher Aufkuͤndigung für dieſelbe Glaͤubigerin 
die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Segeth 
h zu Woßütz; f 
lict c 333 Rthl. 10 Sgr. Cour. auf den Grund des von dem ꝛc. Alois Baron 
von Henneberg den 16. März 1807 für den Johann See 
geth gerichtlich ausgeſtellte Schuld Inſtrument und des gerichtli⸗ 
chen Vergleichs de dato Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 
5 pro Cent Zinſen und ſechs monatlicher Aufkündigung für eben 
dieſe Glaͤubigerin, die Barbara verehlichte Amtsverwalter No⸗ 
wack geborne Segeth zu Wosezitz (Woßitz); 
litt d. 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant auf den Grund deſſelben Inſttu · 
ments vom 16. März 1807 und des oft erwaͤhnten Vergleiches 
vom 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cem Zinſen und ſechsmonat⸗ 
liche Aufkündigung für den Amtsverwalter Johann Nowack zu 
Woßitz und 
litt, e. 599 Rthlr. 3 Sgt. 32 Pf. Courant auf ben Grund des vo⸗ 
dem ꝛc. Alois Baron von Henneberg für den Bürger Johann 
Segetb den 10. October 1805 gerichtlich ausgeſtellten Schuld⸗ 
Inſtruments und vermoͤge des gerichtlichen Vergleichs de dato 
Leobſchuͤe den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und 
dreimonatliche Aufkuͤndigung für die Ludowica verwittwete Se⸗ 
geth geborne Platz zu Hultſchin zufolge Decrets vom 18. Fer 
druar 1814, ſaͤmmtlich zu gleichen Rechten eingetragen worden, 
auch iſt unter dem letzteren Tage eine Recognition über die erfolgte Ein⸗ 
tragung der sub litt. . b. c. und d. aufgeführten Poſten von resp. 
2000 Athlr. in Pfandbriefen und 400 Rthlr. 26 Sgr. 64 Pf., 333 Rthlr. 
10 Sgr. und 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant für die Barbara verehlichte 
Antöverwalter Nowack geborne Segeth und ihren Ehegatten, den 
Amtsverwalter Johann Nowack zu Woßitz und eine zweite Recognition für 
bie Ludowica verwittwete Segeth geborne Platz über die für fie ber 
wirkte Eintragung des sub litt. e gedachten Kapitals per 599 Rrhlr. 
3 Sgr. 57 Pf Courant auf den erwaͤhnten Grundftüden gefertigt wor⸗ 
den. Der Amtsverwalter Johaan Nowack iſt Eigenthümer von den 
sub litt. a, b. und c, aufgeführten Kapitalien per 1000 Rthlr. in ſchle⸗ 
ſiſchen 
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iſchen Pfandbriefen, 400 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. und Pt 
mn a ee durch Erbrecht und von dem sub lite, ze. 
Kapital per 599 Rthlr. 3 Sgr. 52 Pf. Courant durch die gerichtliche 
Geſſion der Ludowica rerwittwet geweſenen Segeth verehlichten Ober: 
Amtmann Thile vom 7. October 1815 geworden und hat nach er⸗ 
folgter Befriedigung die ſaͤmmtlichen Forderungen im Betrage von 1000 
Mthlr, in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr 20 Sgr. Courant 
nach der vor dem Fürſt Lichtenſteinſchen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Leob⸗ 
ſchütz den 9 Juli 1822 aufgenommenen Eeſſions Verhandlung an den 
Beſitzer der verpfändeten Güter, den Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron 
von Henneberg eigenthümlich abgetreten. Die Erben des Letzteren 
haben die über die gedachten Forderungen per 1000 Rehlr. ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und 1666 Rihlr. 20 Sgr. Courant lautende Schuld: In⸗ 
ſtrumente und die dazu gehörigen bei den Eintragungs⸗Recognitionen vom 
18. Februar 1814 verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortifications⸗ Scheins und der Qulttung nicht minder zur Ableiſtung 
des Manjfeſtations⸗Eides bereit erklaͤrt und auf den Antrag des gegen⸗ 
waͤrtigen Beſitzers ber verpfaͤndeten Herrſchaft Beneſchau, fo wie der 
Ritterguͤter Zauditz und Klein⸗Peterwitz und des Rittergutes Bielau des 
Herrn Fuͤrſten Eduard von Lichnowsky⸗ Werdenberg werden hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grundftüden sub Rubr. III. 
No. t., No. 10. und No. 9. litt. a, b. c. d. und e. eingetragenen, 
nunmehr zu löfchenden Kapitalien von zuſammen 1000 Rthlr. in fchlefi« 
ſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant und die darüber 
ausgeſtellten, vorſtehend näher angegebenen Schuld⸗Inſtrumente und die 
gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, Geffionarius, 
Pfand» oder ſonſtigen Briefs » Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von Gilgenheimb 
auf den 13. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gericht ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, im 
Fall des Ausbleibens in dieſem Termine haben dieſelben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an die ofterwaͤhnten Kapitalien von zuſam⸗ 
men 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. 
Courant und an die darüber lautenden vorbeſchriebenen Inſtrumente und 
EintragungssRecognitionen werden präcludirt, dieſe ſaͤmmtlichen Inſtru⸗ 
2 mente 


* 
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mente außerdem noch fr. amortiſirt werden erklart, und die Kapitalien 
ſelbſt von zuſammen 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefe und 1666 
Rthlr 20 Sgr. Courant in dem Hypothekenbuche der verpfaͤndeten Gür 
ter werden geloͤſcht werden. g 
Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
Königlich Preußiſchen Antheils. - 
Hanfel — 
682. Leobſchuͤtz den 17. Maͤrz 1835. Auf den Grund des von 
dem Koͤniglichen Kammerherrn Alois Baron von Henneberg vor dem 
Gerichts amt der Güter Zauditz und Klein-Peterwitz den 11. Februar 1819 
ausgeſtellten und den 13. Februar 1819 ausgefertigten Schuld⸗Inſtru⸗ 
ments find für den Kaufmann Samuel Skutſch zu Pleß 3500 Kehle. 
Courant auf der in dem Füͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Be⸗ 
neſchau sub Rubr. III. No. 13. gegen 6 pro Cent Zinſen und nach drei 
Jahren zahlbar in Gemaͤßheit des Decrets vom 6. April 1819 zufolge 
der Recognition von dieſem Tage eingetragen worden 
Zur Sicherheit dieſes Kapitals per 3500 Rthlr. Courant der Zin⸗ 
fen und etwanige Koſten hat der Landesaͤlteſte Baron von Bibra nach 
der den 12. Juni 1819 vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
aufgenommenen und den 17. Juni 1819 ausgefertigten Verhandlung ſein 
in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen Kittergüter Zauditz und Klein- 
Peterwitz verpfändet, worauf dieſem gemäß das Kapital per 3500 Rthlr. 
Courant auf dieſen Gütern sub Rubr, III. No. 12. zufolge Decrets vom 
23 Juli 1819 und nach Ausweis der Recognition von demſelben Tage 
eingetragen worden iſt. Fe 
Dieſe Verpfändung und resp. Cautions⸗Beſtellung, ſo wie die Ein⸗ 
tragung derſelben bei den Gütern Zauditz und Klein Peterwitz iſt nach 
dem Decret vom 23. Juli 1819 auch bei dem auf der Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 13. eingetragenen Kapital per 3500 Rthlr, 
vermerkt und uber dieſe Vermerkung gleichfalls ein Hypothekenſchein von 
der Herrſchaft Beneſchau den 23ſten Juli 1823 ausgefertigt worden. 
Der Kaufmann Samuel Skutſch hat nach ſeiner bewirkten Befriedigung 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. nach der vor dem Gerichts amt der Herr⸗ 
ſchaft Beneſchau den 19. Juni 1821 aufgenommenen und den 4. Januar 
1823 ausgefertigten Verhandlung an den Koͤniglichen Kammerherrn Alois 
Baron von Henneberg eedirt. Die Erben des Letzteren haben die über 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. Courant lautenden Schuld- und Hypo⸗ 
theken⸗ 
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theken⸗Jnſtrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des Mor⸗ 
tificationsſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ftationg » Eided erboten und es werden dieſem gemäß auf den Antrag des 
gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Hertſchaft Beneſchau und der 
Rittergüter Zauditz und Klein⸗Peterwitz des Herren Fürften von Lich, 
nowsky⸗Werd en berg alle diejenigen, welche an das auf dieſen Grund» 
ſtücken sub Rubr. III. No. 13. und No. 12. für den Kaufmann Samuel 
Skutſch eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Kapital per 3500 Rthlr. 
Courant und die darüber ausgeſtellten Schuld⸗ und Cautions⸗Inſtrumente 
vom 13. Febtuar 1819 und 19. Juni 1819 fo wie die Eintragungs⸗ 
Recognitionen vom 6. Aptil und 23 Juli 1819 als Gigenthämer, Eeſ⸗ 
fionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vers 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Zuftiz: Rath von 
i i au 

ni 5 Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 
in dem Seſſtonszimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗Gerichts ange⸗ 
fegten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. Wenn 
ſich in dieſem Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten melden ſollte, 
ſo werden dieſe mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Kapital per 
3500 Kthle. Courant, fo wie an die darüber lautenden vorſtehend näher. 
bezeichneten Inſtrumente und Eintragungs⸗Recognitionen praͤcludirt wer⸗ 
den, dieſe ſaͤmmtlichen Inſtrumente werden noch außerdem fuͤr amortiſirt 
erklärt werden und das Kapital per 3500 Rthlr. Courant wird im Hy⸗ 
pothekenbuche der verpfaͤndeten Güter gelöͤſcht werden. Bee 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht 

f Koͤniglich Preußiſchen Antheils. i 

anſel. 


ö . 9 
54. Schömberg den 3. Februar 1835. Die Eigenthuͤmer folgender Hps 
potheken s Forderungen: 2 
1) der auf dem Fundo No. 26, in Cratzbach am 7. April 1789 fuͤr die un⸗ 
bekannte Johann Hoffmannſche Vormundſchaft von Liebau eingetras 
genen 50 l. zu 5 pro Cent Zinſen, 
a) der auf No. 46. in Voigtsdorf am 6, Februar 1776 für den gleichfalls 
unbekannten Ferdinand Schwarzer zu Schömberg eingetragenen 64 Rthl.; 
3) der auf No. 45. zu Kindelsdorf für den Großgaͤrtner Heinrich Rau p⸗ 
pach daſelbſt am 15. April 1795 eingetragenen 50 Thaler ſchieſiſch zu 
6 pro Cent Zinſen, und n 
4) der für das Kirchen ⸗Aerarium zu Trautliebersdorf haftenden 3 Hypo⸗ 
theken ⸗Juſtrumente 
a. 
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a, über 30 Thl, fehl. vom 7. Septb. 1773 auf No, 23. in Kindelsdorf; 
b. über 23 Thl. ſchl. vom 8. Septb. 1773 auf No. 59. in Kindels dorf; 
e, über 30 Tbl. ſchl. zu 6 pro Cent Zinſen vom 9. Septb. 1773, 
9, Deeb. 1791 und 22. Ocib. 1800 auf Nro. 68. in Kindelsdorf 
nebſt den dies faͤlligen Hypotheken⸗Inſtrumenten, welche angeblich ſämmtlich vers 
‚Toren gegangen, die Erben der Eigenthümek, Eeſſionarien, oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten, ſo wie alle diejenigen, welche an dieſe zu löͤſcheude Hypotheken⸗ 
Poſten und die darüber lautende Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſlonarken, 7 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werden zu dem 
auf den 17. Juni c. Vormittags um 9 Uhr hlerfelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine und zwar die Juhaber ad i und 2. oben, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanlgen Nealanſprüchen an das betreffende Grund⸗ 
Ruck werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, diejenie 
gen Inhaber ad 3 und 4. aber unter der Warnung, daß dle Aus bleibenden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die zu löſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Juſtrumente ebenfalls präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, die verlornen Jnſtrumente amortiſtrt, und dle Intabulate im Hypothekenbu⸗ 
che werden gelöfcht werden, jedoch mit Ausnahme der für das Kirchen⸗Aerar lum 
zu T:autliebessdorf. auf den Grundſtucken No. 23. 59, und 68. in Kindelsdorf 
baftenden Hppothekenpoſten, von welchen an die Stelle der alten Inſtrumente 
neue ausgefertigt, und dem genannten Aerarlum ausgefolgt werden ſollen. 
5 5 Koͤnigliches Land⸗ und Stadlgericht. 
0 Oels ner. 


Ausſchließung ehelicher Gütergemeinfchaften, 

1755. Neumarkt den ziften Map 1835. Dem Publlko wird hier durch be⸗ 
kaunt gemacht, daß der Schneidermeiſter Gottlied Herrmann zu Rauſſe hieſigen 
Krelſes, und feine Ehefrau Marla Eliſabsth geb. Winkler die zu Rauſſe unter 
en. fatıfindende-Öntergemeinfchaft unter ib ausgeſchloſſen haben, fo daß 
keiner für din andern mit feinem Vermögen verhaftet ſein fol. 

Das Gcrichtsamt Ranffe und Rachen. 5 
. . 1 lſcher. 
1084 Reſchthal den 15. Mai 1838. Die Franziska geborne Funke und 
deren Ehemann Fleiſcher Johaun Spiegel IV. zu Reichthal haben die hierſalbſt 
ſtatutariſch obwaltende Gütergemeinſchaft in Folge des unterm 15. Mai c- ers 
richteten Vertrages ausgeſchloſſen, welches wir Seat e Öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, Königl. Preuß. Stadtgericht. 
EHEN 87 7 Schu ei der, ». C. 
Prodigalitaäts - Elr klärung. 
ol Slogan den 2. Jun 1835. Dem Publiko wird bekannt gemacht, 
daß ſich der von feinen Verwandten der Verſchwendung angeklagte Poſamentlet 
Nobert Machin hleſelbſt der angeführten Thatſachen gefländig, die Prodigalltaͤts⸗ 
Erklärung hat gefallen kaſſen, und dieſelde Dato über ihn ausgeſprochen wor⸗ 
den iſt. - Könlgl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 
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Zweyte Beilage 
Ne. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
i vom g. Juni 1835 


Subhaſtation und Edickal- Eitationen. 


1128, Sagan den 20, Mal 1935 Zum Öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaſſe des Haus ler Ehriftian Forgbert geberi e, auf 70 Riblr. taxirte Haͤus⸗ 
Teritelle No. 54 in Petersdorf im Wege nothwendiger Subhaſtation, jo wie zur 
Anmeldung etwanlger Realanjprüche an dleſes Grundſtück if et Termin 9 
den 9. September a. c. Vormittags vı Uhr i i 
im herrſchaftlichen Schloſte zu Petersdorf anberunn worden, zu welchem Kauf⸗ 


luſtige zum Bieten gleichwie auch die etwanigen Rral- pick ene 
letztere mit der Verwarmgung vorgeladen werden, daß die Al sbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das Grundſtuck präeludinet und ihnen deshalb 
ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein ſind zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Gerichtsamte 
elnzuſehen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Chriſtian. Forgbert 
hiermit vorgeladen, in dem. obigen Termine zu erſcheinen und ihre etwanige For⸗ 
derungen zu kiquidiren und zu veriſieiren, unter der Verwarnigung, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Nuſprüchen Präcludirt und nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den koͤnnen, was nach Beftledigang der ſich meldenden Gläubiger von der Muffe 


übrig. bleiben dürfte, 

8 . Das Gerichtsamt Petersdorf. 

5 a = Müller: 

1157. Liegnitz den 13. Mal 1835, (Nothwendiger Verkauf.) Die aus 
einem Wohn ⸗„ Stall e, Scheuer und Seiten- Gebäude, zwei Gärten und drei 
Morgen Preuß. Maaß Ackerland beſtehende Beſitzung des Jobann Gottlieb Koͤ⸗ 
nig zu Speergaſſe, abgeſchatzt auf 1006 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll N 

am 7 September 1835 Nachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaflixt werden. Die dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger, Koiſchwitzer, Schwiegermutter des Beſitzers und weiland 
T etze modo Be 7 für welche am 8 1 1793 1755 3. Juni 1799 
ein Kapital von 39 Rihlr. eingetrag u worden, werden ler zu Öffentlich vor 4 
r eg, Sande mb Stadigericht zu HR ch vorgeladen 
„ (14, Habelſchwerdt den 14. Februar 1835. Folgende zur Nachlaß⸗ 

Maſſe des verſtorbenen Zimmermeiſters Anton Tautz gehörigen, dahier belegenen 
Grundſtücke: f 


anten und zwar 


70 


* 
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2) bas Ackerſtäck sue No. 194. des Hypothekenbuchs von 41 Sack Auß⸗ 
ſaat, taritt auf 361 Rehlr. 7 Sgr. 6 pf. und x 
a) der ꝗ4te Theil von der Scheuer sub No. 17. des Hypothekenbuchs, taxitt 
auf 31 Rtbir 6 Sgr. 8 Pf., 
ſollen im Wege der Subhaftation auf 
: den 28. Septber © Nachmittags 4 Uhr i 
auf dem biefigen Rathhauſe verkauft werden. Die Taxe und die neueſten Hypo ⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regifiratur einzuſehen. Zugleich werden die unbekann⸗ 
ten Realprätendenten der Scheuer No. 17. zu obigem Termine vorgeladen, um 
Ihre vermeintlichen Anſprüche anzumelden und anzugeben, widrigenfalls die Auß⸗ 
bleibenden mit ihren etwantgen Anſprüchen auf das Grundſtück präcluditt und ihr 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Koͤnigliche Land⸗ und Stadtgericht, 
5 = ee 

861, Breslau den 7. April 1835. Das auf der Kurzen ⸗Gaſſe in det 
Nicolal⸗Vorſtadt Nro. 86. des Hypothekeubuchs, neue Nb. 17. befegene, den 
Jungnitzſchen Erben gehörige Haus fol Erdtheilungshalder im Wege der Sub⸗ 
baflation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1834. detraͤgt nach 
dem Materialienwerthe 297 Rthlr. 20 far. 4 pf., nach dem Nußnngsertrage zu 
5 pro Cent aber 310 Rthlr. 20 for. Der Bietungstermin ſteht 

am 13 Auguſt c. Vormittags it Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Borowskt im Partheienzimmer Ire. t. des Koͤnlgl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beym Aushange an der Gerichts ⸗ 
Kätte und der neueſte Hppothekenſcheln, jo wie die Kaufsdedingungen können in 
dee Regtiſtratur eingeſeben werden. 

Da auf dleſem Grundſtücke ein alljährlich zu Wolpurgis abzuführender 
Grundzins von 3 Groſchen weiß haftet, aber aus dem Hypothekenduche nicht 
bervorgeht, an wem folder zu zahlen iſt, fo wied der dazu berechtigte zum 
obigem Termine hiermit vorgeladen. f 

a Das Königl. Stadtgericht. von Wedel. 


693. Steinau den 3. Marz 1835) Zum nothwendigen Verkaufe des auf 
58 ther. 20 Sgr. abgeſchätzten Hautes Nö. 282. und der auf 363 Ntblr. abe 
geſchaͤtzten Bauſtelle No. 114. dem Strumęfwirker Scholz gehörig, haben wit 
einen Bietungs⸗Termin auf = 

den 29. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendatlus Reimann In un⸗ 
ſerm Geſchäfts⸗Lokal anberaumt, wozu Kauflufiige hierdurch wit dem Be merken 
eingeladen werden, daß auf jedes Grundſtück beſonders geboten, und det Zuſchlag 
ſogleich erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderuiſſe obwalten. 

Da äbtlgene bei dem Braude hiefiger Stadt die Hppothekenbuͤcher und Grund⸗ 
Akten verloren gegangen, fo werden die unbekannten Realprätendenten zur Au⸗ 
meldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche in dieſem Termine mit det Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleihenden mit ihren etwanigen Au, pruͤchen an das * 

fi 


i r 
ſtück oder deſſen Kaufgelder werden präcludirt und nen desbarb iges © 
schweigen auferlegt werden wird. a 8 eit ewiges Seile 

Die Tape kaun in den Amtsſtunden in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 

Köͤuigl. Preuß, Lands und Stadigeriht. 5 
Muller. 5 

643. Schloß Neurode den 18. März 1835. Die zur Concurs⸗Maſſe des 
Weber Earl Burghardt gehoͤrſge, orisgerichilich auf 207 Rihlr. geſchaͤtzte, 
Vol. I. No. 62. des Hppothekenbuchs verzeichnete Koloniſthäuslerſtelle zu Wur⸗ 
teldorf ſoll in dem auf 3 

den 9. Juli d. J. Rachmitttags = Ubr h 
anberaumten Neitatzons⸗Termfne Öffentlich an den Meiſtbietenden in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. 2. verkauft werden. Die Taxe und der letzte Hypothekenſchein 
liegen in unſer Reglſtratur zur Einſicht bereit. Ä | 

Zugleich laden wir zu obigem Termine alle unbekannten Gläubiger des Ges 
meinſchuldner Burghardt, insbefondere aber die ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gottlieb Pohl ſchen Erben zu Ober⸗Rudolphswaldau, für welche auf 
der sub hasta ſtehenden Haus lerſtelle ex Hypotbeca vom iſten Februar 1794 
30 Rthlr. eingetragen ſind, zur Liquidation der Forderungen an die Concurs⸗ 
Maſſe und zu deren Nechtfertigung unter der Verwarnung vor, daß die ausblei⸗ 
denden Glaubiger mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
balb gegen die äbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſcheigen auf rlegt werden wird. 

Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtiz⸗ Amt. . 

692. Sagan den 18. März 1835. Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
folk die in Weichau, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, belegene und im, Hypothekenbuche 
sub No. 3. aufgeführte, dem Grorge Heinrich Wiſchke geboͤrige Windmuͤble 
nebſt dazu gehörigen Gebaͤuden, Acker und Wiefenland, welche gerichtlich auf 
570 Rihlr. 25 Sgr. taxırt worden, in dem auf . 

den 2. Juli c. Vormittags ro 11 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober Weichau anberaumten einzigen peremtorifchen 
Licitations⸗Termine Öffentlich au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige einladen. Die Taxe und der 
neueſte a kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen wer⸗ 
den, und HE Erſtere auch im Gerichtskretſcham zu Weichau affigirt. 

Auf dieſer sub hasta ſtehenden ee iſt im Hypolbekenbuche 
in Rubr. III. No. 1, unterm 13. Juni 1782 ein Kapital von 30 Rthlr. gegen 
Berufung 4 5 pro Cent eingetragen worden, welches wle augegeben, einer ges 
wiſſen Johanne Elcouore Teicherten zuſtäudig, und von dem Vormunde derſelben 
Jobann Gottfried Marquardt zu Ottendorf, Sprottauſchen Kreifts, unter grund⸗ 
berrſchaftlichen Conſens gediehen. Dieſes Kapital IE angeblich längſt berichtiget, 
wenn z doch die diesfallige Berichtigung nicht vollſtändig nachgewieſen worden, 
fo wird die Johanne Eleonore Teicherten oder deren Erben, Ceſſionarlen, ſonſtige 
Brlefsinbaber und alle die, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche an dieſes 


Kapital zu haben vermeinen, aufgefordert, in termino 
l den 7 Juli c. Vormittags 10 Uhr # 


1 
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im herrſchaftlichen Se of: zu Ober⸗Meichau zu erſcheinen, ihre Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen und ihr: Getechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls fie zu gewärtig 
daß fie mit ihren etwanigen Auſprüchen präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das über dieſe Poſt ausgeſtellte Document für ungültig er⸗ 
klärt, und auch ohne Production deſſelben, die Schuld im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden wird. 7 
Das Gerichtsamt der Ober⸗ und er Güter, 
Rüller. 

695. Sagan den a0. Februar 1835. Die zum Nachlaſſe des Faͤrber Helly“ 
rich Samuel Reimann gehörige Grund ſtücke: = 

2) das Hans sub Mo, 415. mit Färber «Gewölbe und Zubehör a 

taxirt aunf . „V„Ilcoo Rthlt⸗ 

2) das Haus No. 414. tarfrt au 400 —- 

3) das Haus No. 423. taxirt auf 34180 — 

4) das Haus No. 408. tarirt auf 

5) das Haus No. 416. und 417. mit Preſſe, Rahmen, Stal⸗ 

lungen und Schuppen taxirt auf 680 — 
ſollen in termiuo f 
l den 3. Juli Vormittags g ubr —— 
vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗ Director Müller in Curia oͤffentlich 
an den Na e verkauft werden und koͤnnen die letzten Hypothekenſchelne 
und die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Ueber den Nachlaß des am 15 Januar 1816 hierſelbſt verſtorbenen Färber 
Heimich Samuel Reimann iſt der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, es werden daher alle etwanige undekannte Gläubiger zu dem auf 

den 3. Juli Vormittags 9 Ubr 
angeſetzteu Te mine zur Anmeldung ihrer Forderungen unter der Warnung vorge⸗ . 
laden, daß die Auſſenblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe üb ıg bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
Das Gericht der Stadt Sagau, - 


703. Wohlau den 10. März 1835. Die sub Nro. 20. zu Taunwald gele⸗ 
gene, dem verſtorbenen Fleiſcher Jobann Chriſſoph Aloe gehörige, und gerichtlich 
auf 250 Athlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſt lie ſoll in nothwendiger Subhaſtatlon in 
dem auf den 10. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Doers Landesgerichts Referendar Auguſtin hier anſtehenden Ter⸗ 
mine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der 
dieſigen Regiſtratur einzuſehen. Da zugleich der erbſchaftliche Lig idations. Bros 
jeß über den Nachlaß des verflorbenen Aloe eröffnet worden, fo werden zugleich 
fümmtliche Gläubiger deſſelben zu dem auf den zıten Juli c. Vormittags 10 Ihe 
vor dem Herrn Ober kandesgerichts⸗ Referendar Auguſtin anſtehenden Tei mine 
zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Forderungen, unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß der Außenblelbende aller feiner etwanigen Vortechte füt verluſtig er 


klaͤrt, 
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klärt, und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach G. BE 
ſich meldenden Gläubiger von der Maffe üdrin biei“en ce ocean ee 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


. 0 ur E FF ——— — 
Ediet al Cit ationen. | 
611. Ujeſt den 16. März 1835. Ale diejenigen, welche an das angeblich 
verloren gegangene, auf der Beſitzung sub No. 12, zu Annaberg Rubr. III. No. 2. 
für die minorennen Geſchwiſter Carl und Caroline Baron ex Decreto vom 3 ıflen 
Januar 1823. haſtente Hypotheken⸗Inſirument über 133 Rthlr. 8 ggr., als Et⸗ 
genthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand - öder ſonſtige Briefs mbaber einen An piuch zu 
haben vermeinen, werden hlerdurch aufgetordert, ihre etwantgen Ansprüche ins 
nerhalb drei Monate, laͤngſtens aber an dem auf : 
den 9 Juli c. a. Vormittags 8 Uhr 
zu Zyrvwa im Gerichts ⸗Locale anſlebenden Cermine anzumelden und zu befchets 
nigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Anſpeüchen auf das vers 
lorene Document gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen deshald ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Publikations- Erkenntniſſe ſiatt des 
amortiſirten ein neues Hppotheken ⸗Inſtrun ent den Elgenthümern aus gefertigt 


e ee 3 Gerichts amt der Herrſchaft Zycowa. 


960. Ratibor den 28. April 1835. Nachdem über das Vermögen des 
Schuldenbalber heimlich von hier entwichenen Lotterie⸗ Coll kteu, Adolph Steinitz 
per seutentiam vom 13. Januar 1835 der Concurs croͤffnet worden iſt, werden 
die unbekannten Gläubiger bierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Maſſe 
des genannten Gemeinſchuldners innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſt us aber in dem 
zur Anmeldung und Verificfrung der Auſprüche aller Gläubiger auf 

den 17. Auguſt 1835 Vormittags am 10 Uhr N 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Kretſchmer anſtehenden Conno⸗ 
tations⸗Termine entweder in Perſon oder durch elnen geſetzlich zütäßigen mit bin⸗ 
reichender Information und gehoͤriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter aus der 
Zabl der bei uns zur Praxis berechtigten Juſtiz-Commiſſarien, wozu Herr J. C. 
Laube in Vorſchlag gebracht wird, gebührend auzumelden und deren Richtigkett 
nachzuwelſen, jo wie ſich in dieſem Termine über die Beibehaltung des bisberi⸗ 
gen Juterims⸗Curators Stanjeck II zu erklaren. Diejenigen, die in den gedach⸗ 
ten Termine nicht erſcheinen, werden mit ihren etwanigen Forderungen präcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Erediroren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden. * FERN e 

ugleich wird der Gemeinſchuldner ehemalige Lotterie Einnehmer Adol 
Snus deſſen jetziger Aufenthalt dem Gerichte undekannt it, zu dem oben 8 
fiebenden Liquldat ons Termine bierdurch. ebenfalls vorgeladen, um den Contra⸗ 
diktor die ibnen beiwol nenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutbeilen, 
und beſonders über die An prüche der Gläubiger Auskunft zu geben, 
Königliches Lands und Stadigeticht. 8 


* 
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710. Neufalz den 23. Aprlt 1838. Auf den Antrag feiner Ehefrau Anna 
Ellſabeth geb, Kochale wird der Schiffer Johann Gottfried Schmidtke aus Tſchlefer, 
Frepſtädtſchen Kreifss, welcher ſeit zwei Jahren von feinem Leden und Aufent⸗ 
dalte keine Nachricht gegeden, bierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in termino 2 Pt 

den 12. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr 
ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Gerlcht zu melden, widrk⸗ 
genf alls er von feiner Frau wegen boͤslicher Verlaſſung gefchteden und für den 
ſchuldigen Theil erkannt werden wird. 
i Köntgl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 

854. Trachenberg den 14. April 1838. Auf der in Borzenzine sub No. r. 
belegenen, gegenwärtig dem Albert Willnich zugehörigen Erbſcholtiſey sub Rubr. 
All. aus dem Hypotheken- Conſtitutions⸗Protokolle vom gten März 1809, für den 
Apotheker Auguſt Tſchepe aus Trebnltz 200 Rthlr., das darüber unterm ı tem 
März 1809. ausgefertigte Schuld» und Hypotheken + Infirument ift jedoch verlo⸗ 
ren gegangen. Auf den Antrag der verehl. Apotheker Grünhagen Thereſia ver 
wittwet geweſene Tſchepe geb. Karwig als zur Zeit legitimirte Inhaberin der ge · 
dachten Hypothekenpoſt, werden daher alle diejenigen, welche an das verloren 
Legangene sdenbezeichnete Inſtrument, als Eigenebümer, Erben, Eeflionarier, 
Piand= oder ſonſtige Briefinhaser, Anfprüche zu haben vermeinen, zur Anmel 
dung und Beſcheinigung derſelben ad terminum 

den 21. Augufl 1835. früh 9 uhr 
hie ſelbſt unter der Wer nung vorgeladen, daß bei unterlaffener Anmeldung dieſel⸗ 
ben nicht nur mie ihren etwanigen Anſpruͤchen praͤeludtrt, ſondern ihnen deshalb 
auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dies mehr erwaͤhnte Instrument file 
amortifict erklart, und Über die qu. Hypothekenpoſt ein neues Jnſtrument ausge⸗ 
fertigt werden wird. 
Fuͤrſilich von Hatzfeldt Trachenberger WEBER: Sein 
o ſenberg. 

* 301. Wohlau den gten März 1838. Im Depoſito des unterzeichneten 

Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts befinden ſich: 
2) in der Heinrich Bachſteinſchen Maffe für den ehemaligen Huſaren Hanne 
Heiurlch Bachſtein 26 Rthlr. Wee 6 pf; N 

a) in der Goitfried Lorenzſchen Maſſe für den Dreſchgaͤrtner⸗Sohn Gott⸗ 

frted Lorenz aus Leubus 10 Rthlr. 18 ſge. 11 pf.; 
3) in der Johann Michael Sturzſchen Maffe für den ehemaligen Soldates 
Hanns Michael Sturz aus Leubus 193 Rthlr. ar for, 3 pf. 

4) in der Valentin Hentſchelſchen Maſſe für den Valentin Hentſchet aus 
Rathau 10 Rthlr. 8 far. 10 pf.; . 

5) in der Wolfgang Hubertſchen Maſſe für die Tochter des Mauergeſellen 
Hubert Marla Thereſta aus Leubus al Rihlr. 7 ſgr.; 

6) in der Wlewaldowskyſchen Maſſe für den Bernhard Wiewaldowske 

aus keubus 29 Rebe. 11 ſar.; 

7) ia Dahle. Stelier ſchen Maße, für den Andreas Stelzer aus Leubus 

47 5 N 8) 


8) in der George Schelauskeſchen Maſſe, für den ehemalig a 
90 0 n aus Leudus 9 ae 8 
9) in der Sturzeſchen Maſſe, für die Anna Roſina verehl. Soldat! 
geb. Fleiſcher, modo Sturz aus Leubus Go Rthl. 20 gr., und 5 
10) in der Andreas Hoffmannſchen Maſſe für den Andreas Hoffmann von 
Leubus 20 Rthlr. 21 fer, 4 pf. 

Saͤmmtlich genannte Perſonen And bereits für todt erklaͤrt, und werden 
deshalb hiermit auf Antrag der Königl. Regierung nomine lisci, deren Erden 
und Erbnehmer, oder nächfte Verwandte, aufgefordert, ſich innerhalb neun Mo⸗ 
vaten, ſpateſtens aber in dem auf 2 

den 11. December 1835, Vormittags zo Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgetichts⸗Meferendarlus Auguſtin allhier anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, ſich gehörig zu legttimtren, und ihre Anſpruͤche nach» 
zuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, und die verge nann⸗ 
en Maſſen, welche Anthelle der Leubuſſer Stifts Odligatlon vom 31. März 1783. 
find dem Koͤnigl. Fisco, in 5 15 F als 
14 e en werden ſellen. 

deve e 308 kroch ez e. Land⸗ und Gadtgericht⸗ 

137. Breslau den 24. December 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf den Antrag des Nachlaß Curatois des am sten 
Juli 1829. zu Reinerz verſtorbenen Aſſeſſor Applicanten der General⸗Procuratur 
des Koͤnigreichs Pohlen von Kowalski aus Warſchau die unbekannten Erben dep 
ſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fräteflend In dem auf 

den 26. October 1835. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Königl. Ober = Landesgerichts Aſſeſſor Herrn von Dewitz angeſetzten 
Termine im Pariheienzimmer des hieſigen Oder⸗ Landesgerichts zu melden, ihre 
Erbes: Anfprüche geltend zu machen und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß 
der Nachlaß dem ſich im Termine meldenden und ſich gehörig legitimtrenden 
gachſten Erben, oder fofern ſich kein ſolcher meldet, dem Königl. Fiscus als 
derrnloſes Gut zugeſprochen werden wird. Der nach erfolgter Präcloſton ſich 
etwa erſt meldende nähere oder glelch nahe Erde muß alle Handlungen und Diss 
poſitionen desjenigen, der ſich dann im Befig des Nachlaſſes befinden wird, une 
anerkennen, kann von Letzteren weder Rechnungslegung noch Erſatz der gezogenen 
Nutzungen fordern, und muß ſich lediglich mit dem, was als dann von der Erbe 
ſchaft noch vorhanden fein wird, begnügen. 
Königt. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. Erfler BR 
emmer. 
3246. Camenz den 15, November 1834. Auf den Antrag des Unter⸗Offi⸗ 
tiers Helurich Wus zu Poſen, wird deſſen Tante, die Roſalle Oeperlein aus 
Breslau, welche feit dem Jabre 1805. verſchollen it, und nach Nußlond ausge⸗ 
wandert fein ſoll, felt jener Zeit aber von ihrem Leben und Aufenthalts Orte keine 
Nachricht eingegangen iſt, oder deren unbekannte Erden hiermit vorgeladen, lich 
binnen neun Monaten, und fpätefiend in dem auf 
den 24. September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
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angeſetzten Termine entweder schriftlich, oder mündlich allhier zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung, dey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt er⸗ 
klaͤrt, und ihr Vermögen idrem naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden wirds 


Das Patrimontal⸗Gerichz ver Kön igt. Niedetländiſchen Herrſchaft Cameng⸗ 
3402. Papnau den 20, Decbe. 1834, Der Muller Johann Siegismund 
Flanz aus Steudnitz, welcher zuletzt im verwichenen Jahre 1833. in der Provinz 


Weſtpbalen als Chauſce⸗ Arbeiter geſtanden, und feit dem Februar jenes Jabres 
von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht erthellt hat, wird auf Antrag 


feiner Ehegattin Anne Roſine Flanz geb. Scholz zu Steudnitz wegen dehauptele ? 


bösticher Verkaffung hiermit aufgefordert, Ah ſpaͤteſteus in termino 

den & Jult 1838. Nachmiitags u m 4 Uhr BE 
im Gerichtezimmer zu Panthenau über feine Entfernung zu verantworten, wldrl⸗ 
genfalls in eontumaciam auf Eheſcheidung erkannt werden wird, 


„ Das Kammerherr Freiherr don Rothkirch⸗Trachſche Gerichts amt der 


f Panthenauer Majorats Güter, Wecker, Juſtit. 
754. Breslau den gr. März 1835. Da unter dem 16. Februar c. über 
den Nachlaß der zu Polniſch Neudorf verſtorbenen Caroline Wilhelmine verehle 
Schöbel geborne von Unruh der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden, jo haben wir zur Feſtſtellung der Paſſiv⸗Maſſe einen Termin auf 
‘ deu tften Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nö ld echen anberaumt, zu wel⸗ 


chem alle Gläubiger ihre Anſprüche an die Concurs-Maſſe gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Warnung aufgefordert worden, 
daß die außenbleibenden Gläubiger aller ibrer etwanigen Vorrechte berluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben. mochte, verwieſen 
werden ſollen. : \ 


Die Gläubiger werden aufgefordert, perſönlich oder durch legitimirte Beboll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, diejenigen aber, welche durch allzuweite Entfernung oder 


andere legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden und 

denen es bier am Orte an Bekanntschaft fehlt, werden die Juſiiz⸗Commiſſarten 

Pfendſack, Paur, Merkel und Hahn im Vorſchlag gebracht, an denen ei⸗ 

nen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verfi hen koͤnnen⸗ 
Koͤnigliches Landgericht. 


Aus ſchließung ehelicher Gütergemeinfchaft. 

1050. Frankenſtein den 15. Mai 1835. Die d n 8. April 1811 zu Niue 
Altmannsdorf geborne, jetzt an den Gärtner Joſeph Wogmittel verhelrathete und 
bisher unter der Vormundſchaft des unterzrichnetem Gerichts ſtehende Francisca 
geborne Scholz, hat bei erreichter Majorennitat zufolge gerichtlicher V.rhaudlung 
vom 30. April c. die in Neu⸗ Altmannsdorf ſtatutariſch begründete Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit ibrem genaunten Ehemannne ausgeſchloſſen. 

Das Gerſchtsamt der Standesherrſchaft Deönfterberg» Sranfenfiein. 
atıe 
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22. 


se Subhaſtation und EdictalEitaton 
825, Los tau den 2. Februar 1838. Zur Na in der zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, dem verſtörbenen Peter Micha lick hierſelbſt, jetzt 
deſſen Erben naturaliter gehörigen Realitäten, naͤmlich: 11 
1) des sub No. 50, am Ringe gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, gerichtlich 
auf 1165 Nthl. 15 Sgr. gewuͤrdigt; ; 1 . * \ 
29 des Säegariend No. 69., gerichteſch auf 90 Rebe, geſchaͤtt; e 
3) des Ackeis No. 133. an der Ratlporer⸗Straße, auf 610 Rihl. gewuͤrdigtz 
4) des Ackers No. 136,, auch Sandfeld genannt, auf 360 Rth. geſchaͤtztz 
3) des Ackers No. 146, an der Radliner Graͤnze, auf 500 Rthl. geſchätzt; 
90) die beiden Scheuern Ro. 32 und 33., auf 120 Rtbl. gewürdigt, und 
R 7) die von Schrotbolz erbaute 4 Scheuer, auf 13 Rihl. geſchaͤtzt, 
iſt von uns ein Termin auf f N 
den 3. Juli d. J Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Stadtgerichtslokale hierſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neue⸗ 
ſte W und die beſondern Kaufs bedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Se; ; 
Zagleich wirden alle diejenigen Nealprcktendenten, deren Forderun n 1 
ER ge das Hppothekenbuch — zu serfaufenden Glunfiäcke Sennen ls, 
aufgefordert, dieſelben im dem anberaumten Termine an ummelden, unter der Ver⸗ 
warnung, daß fie mit ihren Realanſprüchen auf die Grundſtücke werden praclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
„Königl. Preuß. Stadrgericht. 


E di et ER i Er 1 n, 

0. Breslau den as März 1933. Ueber das Vermögen des vormali 
Al es Vogt zu Hirſchberg iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet er 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 

N den 14. Juli d. J. Vormittags um ro Uhr 

an, vor dem Königlichen Ober, Landes ⸗ Gerichts Affeſſor Herrn Neumann km 
Parthelenzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts. Wer ſich in N 
nicht meldes, wird mit ſeinen Auſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm 
deshalb gegen dle uͤbrigen Gläubiger ein Br Stillſchweigen auferlegt werden, 


649. 
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649, Breslau den 27. Februar 1835. Von dem Könlglichen Sta: tgeeicht⸗ 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 16,812 Rthlr. 1 Sgr. 
7 Pf. manifeftirte und mit einer Schuldenſumme von 17,000 Rıblr. 3 Sgt, 
4 Pf. belaſtete Vermögen der Handlung Walpert & Comp. am 17. Novem⸗ 
der 1834 sröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger auf 


den 9. Juli d, J. Vormittags um sı Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Witte angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfetben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zu aßige Bevollmachtie, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz ⸗Kommiſſarlen Hir ſchm eyer, Müller! 
und Schulze porgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eln 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. s 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht hieſiger Neſidenz. 


9. e d el. x 
633. Töwenderg den 6. Man 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Johann Gottlled Hoffmann, zu welchem das Bauergut No. 130. zu kudwigs⸗ 
Dorf gebört, der erdſchaftliche Liguidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden 
die — deſſelben bierdurch aufgefordert, am 2 3. Jun d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf biefigem Ratbbauſe vor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
richts ⸗Referendarto Fliegel zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche gebührend anzu⸗ 
melden und zu verificiren. Der Nichterſcheinende wird ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und nur an dasjenige verwteſen, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger übrig geblieben. Zu Mandatarlen werden 
die Herten Juſtig⸗Commiſſarien, Nimmer zu Bunzlau und Dittrich zu Greifs 
fenberg in Vorſchlag gebracht. 
Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
638. Dels den 20. Februar 1835. Nachdem über das Vermögen der Frau 
Charlotte Louiſe Beate Florentine verehlichte Landes⸗Aelteſte von chulſe ge 
borne von Seidlig auf Wieſe und Hochkirch der Coucurs eroffuet worden iſt, 
jo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der Frau von Schule aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf > r 
den 13. Juli (i. e. den breizebnten Juli) c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine vor unſerm Deputlrten Hertu 
S von Keltſch in dem Geſchäfts » Lokale des hieſigen Fürſtenthauas⸗ 
Gericht perfönlich oder durch einen 2 zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
der Herr Jugiz-Commmiſſarius Wentzky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu ligulditen and ſich 
bee 


— Se — 
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Aber die Wahl eines Curatoris und Contradictoris massae zu erklären. Di 

Michterfcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 26. Mal — . 
telbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Er⸗ 
kenntniß mit allen ibren Forderungen an die Maſſe abgewleſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

» Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthüms Gericht. ö 
— * 
Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 
843. Kloſter Lauban den a6. April 1835. Nachdem über das Vermö⸗ 
en des mit dem Bauergute No. 41. und der Windmühle sub No. 643. zu Hens 
nersdorf bei Lauban angeſeſſenen ganzelsmanncd Bernhard Junge durch Verfü⸗ 
gung vom 4. April c. der Konkurs von Amtswegen eröffnet worden, haben wir 
zur Liquidation der Forderungen der, unbekannten Gläubiger einen Termin auf 
| 12 84d e J. F 25 Uhr 8 
i er ber⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Lamm an unſerer Gerichts 
b . eſetzt und fordern diefelben hiermit auf, in dieſem Termine in 
Perſon oder durch einen mit geboͤrlget Vollmacht und Information verſebenen 
evollmächtigten, zu welchen wir dle Herten Juſtiz⸗Commiſſarien Weinert, Pus 
dor und Walther bierſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, widrigenfalls fir 
mit ibren Forderungen an dle Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Ereditoren eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
* Zugleich laden wir den abweſenden Gemeinſchuldner Junge hiermit zum per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinen in dem angegebenen Termine vor, um die, die Maſſe betrefs 
fenden Nachrichten, insbeſondere Auskunft über die Anfpıüche der Gläubiger zu 
erthellen und wird bei deſſen Nichterſcheinen angenommen werden, er begebe ſich 
aller perſonlichen Wa gegen die ſich meldenden Gläubiger, jo wie ges 
gen das ganze Concurs- Verfahren. 
N Endlich fordern wir noch alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
Geld, Sachen, Effekten oder Brieffhaften haben, auf, demſelben nichts davon 
zu verabfolgen, vielmehr uns davon kreulich Anzeige zu machen und die Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte daran in unſer Depoſitum abzuliefern, 
bei gene Ba 2 ah 50, Thl. I. der allgemeinen Gerihtds Drds 

ung beſtimmten geſetzlichen Nachthelle. f 

ch > Das Stifts⸗Gerichtsamt. a 
i (gez.) Moͤſer. 


——— 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


656, Oels den 6. März 1835. Auf dem im Oels⸗Beraſtädt en 
b zum Nachlaſſe des verſtorbenen Rittmeiſter von e 
Rittergut Grüttenberg fiehen sub Rubr. III. No. 4. ex Deereto vom 31. Des 
cember 1808 auf Grund des Kauf⸗ Contracts vom 1. September et confirmato 
5. Oktober 1808 4000 Rihlr. Courant rückflaͤndige Kaufgelder, für die verwitt« 

wete 


— 


— 


— 1204 — 


wete Frau Rittmeiſter von Prittwitz hypothekariſch eingetragen und iſt dleſe 
er unterm 24. April ere ohann Chriſtian 
erdinand Schiller zu Breslau cedirt, auch dieſe eſſion ex Decreto vom 20, 
October 1813 im Hypothekenbuche eingetragen worden. 
Wenn nun die gedachte Forderung per 4000 Rtblr. unterm 5. December 
1816 vor dem Notar Ludwig an den Beſiger, den verſtorbenen Ritꝛmeiſter Jo⸗ 
hann Heinrich Reimar von Kleiſt auf Grültenberg cedirt, das über die et? 
wähnte Hppotbekeken⸗Forderung ſprechende Jaſtrument aber verloren gegangen iſt, 
ale werden alle diejenigen, welche als Eſgenthämer, Eeſſionarlen oder Erben, 
Pfand: oder fonftige Brlefs⸗ Inhaber Anſprüche an obige Poſt zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem auf F 
. 53 den 8. Juli e. a. Nachmkttags A 
angeſetzten Termine vor unſerm Depntirten, Herrn Juſtiz⸗ Rath von Kelt ſch⸗ 
in dem Geſchafts »Lokale des hieſtgen Fürſtenthums⸗ Gerichts, zu erſcheinen, und 
ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
werden piäcludirt werden, und daß ihnen geshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, das etwa über die Forderung per 4000 Rthlr. exiſtirende Inſtrument für 
amortiſirt erklart und dem Ceſſionar ein neues Inſtrument erthellt werden wird. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oels ſches Fürſtenthums⸗Gercht. ie Ra 
ve i Cleinow. 


‚Banco am 24. Jauuar 1826 für den &, Treutler auf das Hamburger Hand⸗ 
lungshaus Hanſen und von Melle ausgeſtelltem und von erſterm fofort an. 
die Herren Alardus und Am ſink zu Hamburg girirten Wechſel als Eigenthü⸗ 


zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ihre gedachten An 
Was binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf a N ; 
den ag ſten Jul d. 3. Vormittags ro Uhr 


tung Lütke & Comp. jetzt deren ConcutsMaſſe werden ausgeſchloſſen, ihnen 
wi Uipmeigen auferlegt, der gedachte Wechſel fi 1710 

hart und das auf denſelben fallende Pereipiendum aus der Lüttke ſchen Eoncurdr 

Maſſe dem Provocanten Kaufmann Treutler ausgeantwortet werden wit d. 


Mittwoch den 10 Juni 1835, 


Breslauer Intelligenz . Blatt 
zu No. XXII 


Subhaſtations⸗ Patente. 

725. Breslau den 27. März 1835. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtatlon des dem Leonhard Ritzen hahn gehörigen zu Grotz⸗Tſchanſch 
sub No, 1. des Hypoibekenbuchs belegenen, auf 8s Rihlr. tarirten Ackergrund⸗ 
ſtäcks, Rede ein Bletungstermin auf = 

den 4. Juli e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Noͤldchen im bleſigen Landgerichts? 
baufe an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Concurs⸗ 
Regtiſtratur eingeſehen werden. - 
Koͤnigl. Landgericht. 


1171. Neurode den 30. Mat 1835. Das den Gutsbeſitzer Weber ſchen 
Erben gehörige, bel Kunzendorf gelegene ſogenannte Schloͤſſelgut, beſtehend: 
1) in einem maſſiven zwei Stockwerk hohen Wohnhauſe mit den: erforderlis 
chen Wirthſchaftsgebaͤuden, 
2) in einem Garten von zwei Morgen, 
3) in 55 Morgen Ackerland, 
4) in 6 Morgen Wirfen, l 
5) in 63 Morgen 4 OR. Forſt, a 
fol im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon auf 3 
. den 30. Juni 4 Uhr Nachmittags a 
an hieſiger Gerlchtsſtelle verkauft werden. Die Beſchreibung des Gutes kann in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen weiden. Gebote werden aufs Ganze und auf eln⸗ 
zelne Theile angenommen. etz 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


735. Breslau den 23. März 1835. Nachdem die sub Nro. 4, zu Zwey⸗ 
brodt, Breslauer Keeiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 65 Rthl. gewuͤrdigte Hause 
zerſtelle zur nothwendigen Sudhaſtatlon, geſtellt, und ein Bietungstermin auf 
i den 7. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 7 
in loco Zweybrodt anberaumt worden iſt, laden wir zahlungs faͤhige Kauflufige 
ein, in dtefem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und den Zulchlag, 
falls ein gefeglicher Wlederſpruch nicht erhoben wird, zu gewärtigen. Di Toxe 

N ann 
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kaun zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Kanzley, als im Gerichtskretſcham 
zu Zwepbrodt eingefeben werden. i 8 
Das Gerichtsamt für Zwepbrodt und 3 ; 
; anfe, 
784. Wohlau den 31. März 1835. Die sub No. 47. zu Polniſchdorf 
gelegene, zur Zimmermeiſter Scheuerlſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Maſſe ger 
börige, gerichtlich auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll in dem auf 
den 14. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Referendarius Auguſtin anſtehenden Termine 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. f 
a 805. Reichenbach den 23. März 1835. Zum Zwecke der Erbesauseinan⸗ 
derletzung wird das sub No. 296 zwiſchen dem Frankenſteiner und Breslauer 
Thore blerſelbſt belegene Haus, Garten und Säcwerk, zuſammen auf 1058 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, hiermit zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ein 
Bletungs⸗Termin auf dem bieſigen Stadtgerichis⸗Gebaude auf 
- den 22, Auguſt 1835 Nachmittags 3 Uhr i 
anberaumt, Die Taxe und der neuſte Hyptohekenſchein des Fundi koͤunen im 
unſerer Regiſtratur eingeſeben werden N 
Koͤuigliches Land + und Stadtgericht. 


og. Brieg den 16. Marz 1835. Die sub No. 48. zu Paulau belegene 


7 8 
Benjamin Schöbelfhe Angerhäuslerfiele, welche gerichtlich auf 319 Rthlr. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, fol im Wege der nothwendlgen Subhaflation in texmino 

- den 15. Juli a. c. Nachmitlags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thtel an hieſiger Gerichts ſtelle an den Meiſtbleten⸗ 
den Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Befisfähigen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den kann. Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

977. Jauer den 26flen April 1835. Die zu Herrmanns dorf sub No. 141. 
belegene, dem Franz Carl Wittwer gehörige, ortsgerichtlich auf 97 Rihlr. taxirte 
Haus lerſtelle fol am 5 

en 11. Auguſt d. J. Vormittags ır Uhr 
an unſerer Gerlchtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein befinden ich in unſerer Reglſtratur. 5 

N Koͤuigl. Land» und Stadtgericht. Dethblaff. 

736. Breslau den 23. März 1835. Nachdem die sub No. 27. zu Schön. 
born, Breslauer Kreiſes gelegene, und auf 158 Rthlr. gerichtlich kaxirte Frei: 
fee zur nothwendigen Subhaſtatlon gefielt, und zum öffentlichen Verkauf ein 
peremtorifcher Eicitatioustermin auf ’ 

n8 Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


d 3 
1 Schönborn —.— worden if, laden wir zablungsfähige Kauflaſſige mit 


m Bemerken ein, daß, fans Seine geletzlichen Ankände obwalten, der Zuſchlag 
ar 


U 
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as den Meiſtdietenden erfolgen wird. Die Taxe kann ſowohl bey u 
in Schoͤndorn zu jeder ſchicklichen Zeit eingefeben Sen sl: . als auch 
? Das Gerihtsams für Schönborn, Kurtſch und Klein ⸗Oldern. 
N a 1 Wanke. 
688. Neumarkt den 23. April 1835. Das zu Blumerode, Nee 
Kielſes, belegene, auf 120 Rihlr. geſchatzte, dem verjiorbenen Zimmerman Ja⸗ 
cke! zugehörige Anget haus, foll meistbietend in termino 
den 21. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Blumerode verkauft werden, und kann die Taxe deſſelben und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarli hierſelbſt eingeſehen 
werden, Das Getichtsamt Blumerode, \ 
Fiſch e r. 
Subhaſtarton und Edictal⸗Eitationen. 
700. Wartenberg den 11. April 1835. Es ſoll auf Antrag des Domi⸗ 
nio Perſchau die sub No. 18 belegen Gotifried Roiſche Windmühle, welche auf 
143 Rihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt werden. Es it zu dieſem Be⸗ 
bufe ein pere mioriſcher Bietungs⸗ Termin auf a 
- den 10. Auguſt d. 3. 
in der berrſchaftlich u Behauſung zu Perſchau anberaumt worden, und werden 
zu demſelben zugleich alle unbekannten Realpraͤtendenten hierdurch vorgeladeu⸗ 
unter der Verwarnigung, daß die Aus bleibenden mit ihren eiwanigen Real⸗An“ 
ſpruͤchen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden fol. Die Tore und der letzte Oypothekenſchein kann uͤbri⸗ 
gens in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 

ö Das Gerichtsamt Perſchau. 
694. Sagan den 23. Februar 1825. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 604. hieſeldſt in der Ekerſchen Morfladt belegene, 735 Rthl. gericht. 
lich abgeihägte, zur Tuchmacher Moͤſchlerſchen er bſchafllichen iqutdatlonsmaffe 
gebörige Haus in termino 2 er * 


. 


den 29. Junt Vormittags 10 USB . : 
vor dem Depütirten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vecher, im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden fol, Die Tape und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein find In unferer Negiſtratur einzujeben, Herner wi den die ſammt⸗ 
lichen unbekannten DE des Tuchmacher Carl Auguſt Möller, über: defs 
fen Nachlaß der erbſchaftliche Ligudatlons⸗ Prozeß am taten Januar d. J. 
eröffnes worden iſt, aufgefordert, iu ter mino 

den 29. Jun: Vormittags 10 Uhr 
vor dem Depeutirten Herrn Aſſeſſor Becher zu erſchelnen, und ihre Forderungen 
anzumelden und nachzuweiſen, det Ausbdleibende wird mit feiner Forderung präs 
cludirt, und nur an dasjenige verwiefen werden, was nach Befriedigung der fd 
gemeldet habenden Gläubiger , übrig. bleiben follte, Sir K 
SIR Das Gericht der Stadt Sagan. Muͤller⸗ 
700. Nimptſch den ıgfen März 1835. Die sub Nro. 63. zu Heidersdoef 
hiefigen Kreiſes belegene, den Chyrurgus Heſſeſchen Erben gehoͤrige, er der 
ed. 
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beo uns aushängenden Tape gerichtlich auf 530 Rthlr. abgefchägte Baderey ſoll 


in dem hiezu auf 
den 13. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 

in unſerm Gerlchts⸗ Lokale anberaumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch ein» und alle diejenigen vorgeladen werden, welche als 
Elgenthüͤmer, Ceſſtonarten, Erben, oder fonfige Pfandinhaber an die gericht⸗ 
liche Recognition vom 18ten Mär; 1775. über die auf dieſem Fundo für den Kauf 
mand Dadid Friedrich Kllugenderg zu Wuſtewaltersdorf baltenden 508 Rthlr. 
Aulpruͤche zu haben vermeinen. Außenbleibende Anſpruchsberechtigte an die 
gedachte Forderung werden mit ihren Anſprͤchen präcludirt, es wird ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrament darüber fuͤr amorttſirt 
erklärt, die Poſt lm Hypotbekenbuche gelöscht, und das Kaufzeld des Grund⸗ 
füds unter die übrigen dazu berechtigten Glaͤudtger verthellt werden. 
N d Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Edict al Cli tationen. 


616. Breslau den 3. März 1835. Ueber den Nachlaß des am 6. Dies 
ber 1834 verflorbenen Koͤulgl. Pollzei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarlus und Ritterguts Be- 
ſitzers Wilhelm Heinrich Eduard Kerſtan auf Tifbwig iſt heute der erbſchaftli 
che Liquidations s Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Aumeldung aller 


Aaſprüche ſteht 5 

am 4. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Herrn Mandel im Par- 
ihelen zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. 5 N 

Ber ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenoen Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwleſen werden. F : 

Koͤulgliches Ober sLandes » Gericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

605. Breslau den 4. März 1835. Ueber den Nachlaß des am 4. Januar 
1834 verftoibenen Königl. Landraths a. D. Anton Grafen von Pilati une 
el ift heute der erbſchaftliche Liquldatſons ⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüͤche ſteht 7 * 

N am 30. Juni d. J. Vormittags um lo Uhr 

an, nor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Nath Herrn Mandel im Par 
theienzummer des hieſigen Ober, Landes, Gerichts. Wer ſich In dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwauigen Vorrechte verluflig erklart und mit fets 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläublger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Zu dem Nachlaß gehören 122 Kuxe der Johanna Baptiſta⸗Grube und 77 
Hure der Segen ⸗Goties⸗Gruße, welche auf dem Gute Schloͤgel in 25 nl 

ft 


P 
ſchaft Glatz belegen find. Die etwanigen Berggläubiger werden angewieſen, ihre 
e dem anberaumten Termine bei dem Koͤniglichen Ber ek: 5 
Waldenburg anzumelden, widrigenfalls die obige Warnung gegen fte in Kraft 
treten wird. 
DE Koͤnigliches Ober⸗ Landes Gericht von Schlieſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

746. Breslau den 134. April 1835. Von dem Koͤniglichen Stadtgerichte 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Carl 
Schoͤpe eröffneten Konkurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 
a n Vormittags 11 Uhr ö 
dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts- Aſſeſſor Kriſten, angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſdulich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien Hirſch⸗ 
meyer, Schulze und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Eins 
leltung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprü⸗ 
Hen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Schmidt et heute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht ö 


neu Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 
Königliches Ober, Landes- Gericht von Schleſien. 
En Erßer Senat. 8 Leue 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. i 
680, Leobſchütz den 17. März 1835 · Der Koͤnigliche Kammer⸗ 
bert Alois Baron von Henneberg if in Folge eines den 3. October 
2808 ausgeſtellten und an demſelben Tage vor dem Gerichtsamt Bene⸗ 
ſchau recognoscirten und aus gefertigten Schuld⸗Inſtruments feinem Wirthe 
ſchaftsInſpektor und Gutsbeſiter Fran Szerny auf Hennerwitz ein Ka⸗ 
pital von 6000 Mthlr. Courant gegen 5 Pro Cent Zinſen und bei pünkt⸗ 
licher Binfenabführung erſt mit termino Johannis 1814 ſtatt findende 
eins 


ee 


einvierteljährige Aufküͤndigung unter Verpfändung ſeinet Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau und feiner Ritterguͤter Zauditz und Klein⸗Peterwitz ſchuldig geworden. 
Der ꝛc. Franz Czerny hat dieſe 6000 Rthl. laut der den 21. Octbr. 1808 
zu Krziſchkowitz ausgeſtellten und an eben dieſem Tage zu Krziſchkowitz vor 
dem Gerichtsamt des freien Allodial: Rittergutes Henner witz anerkannten 
und ausgefertigten Ceſſion an den Koͤniglichen Lieutenant Carl George 
von Strachwitz und deſſen Ehegattin Joſepha geborene von Twar⸗ 
dawa cedirt. Dieſe 6000 Rthlr. ſind zufolge der Recognitionen vom 
19. Februar 1813 in Form einer Proteſtation pro consernando loco; 
a, auf der im Furſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau 
sub Rubr. III. No. 10. und f 
b. anf den in dem Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf situirten Mitterguͤtern 
b Zauditz und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. III. No 9 
für den Koͤniglichen Lieutenant Carl George von Stach witz eingetra⸗ 
gen worden. ; 
Nachdem durch ein Atteft des Königlichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Oberſchleſten zu Brieg vom 23. December 1814 nachgewieſen worden, 
daß der Letztere alleiniger Teſtaments Beneficial» Erbe feiner Ehegattin 
Joſepha geborenen von Twardawa geworden, iſt zufolge der Recog⸗ 
nitionen vom 12. Januar 1816 die gedachte Proteſtation in eine foͤrm⸗ 
liche Hypotheken Forderung umſchrieben worden. 
Der Carl George von Strachwitz hat dieſe 6000 Rthlr. nach 
ſeiner erfolgten Befriedigung unterm 19. Juni 1821 gerichtlich an den 
ic. Alois Baron von Henneberg cedirt Die Erben des Letztern ha⸗ 
ben das über dieſe Forderung per 6000 Rthlr. lautende Schuld» und 
Hypotheken⸗Inſtrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortificationsſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manifer 
ſtations⸗Eides bereit erklart, und dieſem gemäß werden auf den Antrag 
des gegenwartigen Beſitzers der verpfaͤndeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Ritterguter Zaudſtz und Klein⸗Petetwitz des Hen. Eduard Fürften von Lich⸗ 
nowsky⸗Werdenberg alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grund⸗ 
ſidcken sub Rubr. III. No. 10. und No. 9. für den ꝛc. von Strach— 
fig eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Poſt per 6000 Rthlr. Courant 
und das darüber ausgeſtellte, vorſtehend naher bezeichnete Inſtrument 
nebſt den gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, Ceffior 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu machen ver 
rn enen ee meinen 
35 : ; 


\ = u — — 


meinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath 
von Gilgenheimb auf een 
den 13. Juli 1835 Vormittags 9 uhr 
in dem Seſſions Zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gericht ange, 
letzten Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Sollte 
ſich in dem anberaumten Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten 
melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anfprüchen an die in Rede ſtehende 
Poſt per 6000 Rihlr. und an das darüber lautende vorbeſchriebene In⸗ 
ſtrument praͤcludirt werden, das Letztere wird außerdem noch für amor⸗ 
tiſirt erklärt und die Poſt ſelbſt in dem Hypothekenbuche der verpfändes 
ten Güter geloͤſcht werden. a 
Fürſt Lichtenſtein Troppau, Tägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gericht, 
Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 
Hanſel. 
705, Bauecwitz deu 23. März 1838. Es ſollen auf den Antrag der Beſitzer: 
1) die auf der den Franz und Agnes Kowarzſchen Eheleuten gehoͤrigen, 
No. 44. des Hypothekenbuchs Vol. VII. zu Bauerwitz belegenen Poſſeſ⸗ 
ſion eingetragenen: k 
a. Rubr. II. 24 Rthlr. ruͤckſtändige Kaufgelder; N 
b. die Rubr. III. No. 3. eingetragenen anno 1776 den 1. Januar von 
dem Franz Roch ow zu Jernau aufgenommenen 24 Rthlr., für welche 
der Martin Spizaton mit feinen Vermögen zu baften cavirt; 
o. die sub No. 6. mit 140 Rthlr. nach der adjudicatoria de publ. Bauex⸗ 
witz den 1. September 1823 eingetragene Kaufgelder; f 
a) die auf der der Jobanna Achtelick gehoͤrigen Voſſeſſton No. 208, 3 
Bauerwitz im alten Hypothekenbuche eingetragen: . 
a. anno 1779 den 24 März aufgenommenen Depofitens Gelder per 24 
Rthlr. d. h. Vier und zwanzig Reichsthaler; l 5 
b. die anno 1780 den 10, Mai aufgenommenen Waiſengelder per 32 Rihlr. 
d. h. Zwei und ee eee 
3) si auf der dem Franz Thomezick gehörigen Pofleflion eingetragenen 
often: 
a, anno 1772 den 12. December auf magiſtratualiſche Verſicherung von 
der 1 5 ar Nicolaum anfgenommenen 16 Rthlr. d. h. ſechs⸗ 
ehn Reichsthaler s 
b. die 1777 den 8. April von der biefigen Hoſpftalkaſſe aufgenommenen 
48 Rthlr. d. b. Acht und vierzig Reichsthaler; 
c. 1 Rthlt. 14 Gr. 74 Pf. d. h. einen Reichsthaler vierzehn gute Gros 
ſchen 74 Pf. Wiederkauf; 
d. anno 1788 den 12. März von dem Fran Thomezick senior für den 
— en Ach tellck und Nuton Quapiſch für die von demfelben Lehn⸗ 
weſſe von verſchledenenen zuſammen geſchoſſenen Kirchenkaſſen gensme 
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menen 34 Rthlr. 16 Gr. d. h. Dreißig und vier Reichsthaler 16 Gr. 
cavirt und ex Resol. vom 15. März 1788 intabulirt; 223 
geloͤſcht werden. Alle diejenigen, welche auf vorſtehend aufge fuhrte Poſten und 
Vermerke, fo wie die hierüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Erben 
Ceſſionarien oder ſonſtige Briefs⸗JInhaber Anſprüche haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem u, 
den 6, Juli c früh um 10 Uhr 8 
in dem hleſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer angeſetzten Termine anzumel?“ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit ihren Anſprür 
chen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, auch die Löſchung der gedachten Poſten und Vermerke, fo wie die Amor⸗ 
tifation der betreffenden Inſtrumente erfolgen wird. 8 
Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Wodiczka. 


A u et t i o n e n. 

1994. Breslau den 26. Mal 1835. Am 11. Jani c. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſoll im Auktinos⸗Gelaſſe No, 1 Maͤntler⸗ 
ſtraße eine Sammlung Bücher, Gemälde, Kupferſtiche, Muſikalien, Silbermün⸗ 
zen, Goldmünzen und ſilberner, goldener und anderer Dofen öffentlich verſteigert 


—— 


werden. Der gedruckte Katalog wird vom 1. Juni c. ab in den Buchhandlungen 


der Herren Pelz, Schuhbruͤcke No. 6 und Korn des Aelt. Ring No. 25 zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt fein, s a ; 
8 Mann ig, Auktions⸗Commiſſarius. 

1178; Breslau den g. Juni 1835. Am 15ten d. M. Vormittags von 9 
Uhr und Nachmittags von 2 Uhr u d. f. Tag ſoll in dem zum Weinberge ber 
nannten Haufe sub No. 62. Reuſcheſtraße, der Mobiliar⸗Nachlaſſes des Kreiſch⸗ 
mer Anke, beſtebend in Jouvelen, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Eiſen, Leineıs 
una, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräth und in einer eiſernen 

lokaſſe oͤffentlich an den Meiſtbletenden e werden. 
- Manni g, Auktions⸗Commiſſaxius. 


— — 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

1046. Nams lau den 30. April 1835. Von Seiten des unterzeichneten 

Fand» und Stadtgerichts witd hierdurch bekannt gemacht, daß die Mariaue ger 

vorne lake verehlichte Forſt⸗Gehülfe Blaſchke zu Schadegur bei ihrer erreichten 

Volljährigkeit und erfolgten Entlaſſung aus der Vormundſchaft die daſelbſt unter 
uten beſtehende Gre 


itergemelnſchaft mit ihrem Ehemanne und zwar unterm 
25. | x ſchlo 8 ; 
a Br dn Nee ae und Ses. 
l üllen 


23 1 2 
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Donnerſtag den 11. Juni 1835, 


—— — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
in No, XXII 


Subhaſtations Patente. 


„) Landeck den 26, April 1835 Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſlat ion Feten die dem Eichlerm ier Auguſt Gortſchalk gehörigen Srundfäd: 

1) das Haus No. 106 hierſelbſt, dem Materlatwerthe nach auf 284 NRıpir, 

10 Pf., dem Ertragswerthe nach auf 339 Rihlr. | 
2) die Scheuer No, 115 in Nicderthalheim auf 30 Nthlr, 20 Sgr.; 
3) die Ackerſtuͤcke No. 66 und 71 im Niederrbalheimer Vorwerke, auß 
182 Rihlr. 15 Sgr. und resp. 60 Rthlr. 29 Sgr. 7 Pf, geſchatzt auf 
| den 14. Augufi Nachmittags 3 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe, nenfter Hypothekenſchein und 
Kaufs bedingungen koͤnnen an der Gerichtsſtelle eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht von on. und Wilhelmsthal, 
5 von ladies. 

765. Landeck den 21. März 1835. Das unter No. ır. im Oberthalheimer 
Vorwerke, unmittelbar oberhalb des Trinkbrunnens gelegne Schuhmacher Blum⸗ 
ſche Ackerſtuͤck, auf welchem ein in gutem Bauſtande befindliches Haus erbaut 
iſt, welches ſich ſeiner Lage und Bauart wegen, vorzüglich zu Wohnungen für 
Badegaͤſte eignet, ſoll auf den 14. Juli Nachmittags 3 Uhr an unfrer Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Das Ackerſtuͤck 
tft auf 366 Rthlr. und das Haus dem Materkalwerthe nach auf 936 Rtbl. 15 fgr., 
dem Ertragswerthe nach auf 1566 Rthlr. 20 ſgr. geſcaͤtzt worden. Die Taxe, 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsdingungen konnen an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle eingeſehen werden. ö i 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht von Landeck und Wilhelsthal. 

72. Jauer den 27. März 1835. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Liegnitzer Vorſtadt hierſelbſt belegenen, sub No. 114. im Hypotheken 
buche eingetragenen, dem Schmiedemeiſter Johann Carl Röbig gehörigen und nach 
dem Materlalwerthe auf 544 Niblr. 24 Sgr., nach der Nutzung auf 715 Rthlr⸗ 
16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchaͤtzten Hauſes nebſt Garten und Schmiede ſieht 
der peremtoriſche Bietungs⸗ Termin 

am 10. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Grasnik an unſerer 1 5 
Te - fe 
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telle on. Die Taxe und der geueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiflet⸗ 
kur einzuſehen. 

Koͤnigliches Lands und ene 


i ethloff. 

760. Landeck den zißen Mart 1825. Das Handelsmann Anton Baͤhrſche 
Niedervorſtaͤdterhaus hierſelbſt mit der Hypotheken⸗Rummer 197. fol auf den 
I 5ten Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr en der nothwendigen Subhaſtatlon an unſrer 
SGerichtsſtelle verkauft werden. Sein Materialwerth beträgt 500 Rihlr. 10 far., 

und fein Ertrags werth 702 Rthlr. 10 ſar. Die Taxe, der neufte Hypotbekenſcheln 
und die Kaufsbedingungen konnen in unfrer Negiftratur eingeſehen werden. 
Rauͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 


761. Landeck den 2. April 1935, Das sub Mo. 34. des ſtädtiſchen Hypo⸗ 
thekenbuchs liegende Haus fol abermals im Wege der Erecutlon auf den 13ten 
Jult d. J. Nachmittags 3 Uhr an unſrer Gerichtsſtelle refudhaſtirt werden. Es 
iſt in der am 18. Decbr. 1833. aufgenommnen am ı2ten v. M. repidirten Tax⸗ 
verhandlung dem Materlalwerthe nach auf 1119 Nthl. 28 far. 9 pf., dem Ertrage 
nach auf 1434 Rtblr. geſchätzt worden. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein 
und die Kaufsdedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht von Landeck und Wilbelmsthal. 


Edicetal⸗Cit ationen. 

1181. Bunzlau den sten May 1835. Für den verſtorbenen katholiſchen 
Schullehrer Elias Lorenz Renner zu Tillendorf ſteht auf dem Hauſe No. 144. da⸗ 
ſelbſt ein Capital von 30 Rthlr. hypothekariſch eingetragen, welches Capital die 
katholiſche Kirchen⸗Fandations⸗Kaſſe zu Bunzlau als ihr Eigenthum in Anſpruch 
nimmt. Auf Antrag der gedachten Kaſſe werden daher die unbekannten Erben 
des — hlerdurch aufgerufen, ihre Anfprüche an diefes Capital, längſtens 
in dem au j 

den 25. Jul 1835. Vormittand um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſer ndarlus König: auf dem 
Köniz. Stadtgericht hlerſeibſt anſtehenden Termine geltend zu machen und nach⸗ 
zuwelſen, widrigenkalls fie mit ihren Anfprächen präcludirt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen daruͤber auferlegt, das Capltal ſelbſt aber der kathollſchen Kirchen⸗ 
Fundatſons⸗Kaſſe zu Bunzlau auf Grund des geführten Nachweiſes ͤberwleſen 


werden wird. 
| ; Das Koͤnkgl. Stadtgericht. Purmanu. 


1180. Wohlau den 2s. May 1935. Fur das Depoſttum des Gerichts 
Amts Ranſen haften der Freiſtelle Nro. 21. zu Ranſen ex instiumente vom 
20. November 1817. 35 Rihlr., welche nach einer Quittung des früheren Juſti⸗ 
tiarit, Stadtrichter Reiner zu Raudten bezablt find. Bey dem Mangel einer 
löſchungsfählgen Quittung werden alle diejenigen, welche als Inhaber, deren 
Erden, Leſſionarlen, oder fon ein Recht an dleſe Forderung zu ‚haben ir 

> mel⸗ 
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meinen, zu dem auf den 26 September c. Vormittags 11 Uhr in Rauſen ot 
fiehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, org der Une ese deen ut 
ihren etwanigen Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung würden ludirt, 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. — 
Dias Gerichtsamt Ranſen. i 


— — 


— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
63. Zobten den 23, Februar 1635. Von dem unterzeichueten Koͤnigl. 
Land- und Stadtgericht werden a 
1) nachſtehende * verloren gegangene Hypotheken⸗Jnſtrumente, 
a, vom 7. Februar 1810 über 84 Rihlr. 24 Sgt. fär die Hofpitale 
Kaffe der Stadt Zobten auf der Karl Pet tauſch ſchen Haͤuslerſtelle 
No. 10. zu Klein Silſterwitzz nz, * 
b. vom 31. März und 19. April 2815 über 35 Rthlr. 20 Gr. 2 Pf. 
für die Königl. Forſt⸗Amts⸗Kaſſe zu Zobten Rubr. III. No. 3. auf 
2 IN Hänsterfielle No. 8. des Karl Umlauf zu Marxdorf, deren Be⸗ 
trage nebſt Zinſen bereits gerichtlich quittirt worden, ſo wie 
2) folgende intabulirte Poſten, a 
. 32 Rtblr. für den ehemaligen Vürgermeiſter Franz Schumann zu 
Zobten Rubr. III. No. a. auf dem Hauſe No. 4a. der Unna, Roſina 
verwittweten Hager zu Zobten, und 1 ’ 
b. 16 Rthlr. für den Johann Gottfried Hager zu Leutomiſchel in 
Böhmen jetzt deſſen Erben Rubr. III. No. 2. auf dem ad 2 a ges 
485 dachten Hauſe haftend, 8 
hiermit öffentlich aufgeboten und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie die Ei⸗ 
genthuͤmet der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceffionarien oder dieje⸗ 
. fonft in ihre Rechte getreten find, aufgefordert, bis zu oder ſpde 
teſtens in dem auf J 0 ES HER URN 


den 25 Juni e. Nachmittags um 2 uhr 


im bieſigen Geſchaftszimmet anberaumten Termine ihre erlangten Realauſpruͤche 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit gegen die verpfaͤndeten 
Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens präcludirt und mit 
der Mortification der Inſtrumente und der Loͤſchung ſämmtlicher eingettagenen 
Forderungen in den Hypothekenbüchern verfahren werden wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Lords und Stadtgerlcht. 


— 


— — 


Offener Arr e ſt. 

1122. Breslau den 1. Mal 1835. Ueber den Nachlaß des am 19. Sep⸗ 
tember 1834 hierſelbſt verſtorbenen Regierungs⸗Raths Grafen Carl von San⸗ 
dreczky, worüber der erbſchaftliche Liquidarions⸗Prozeß eröffnet worden 1 wird 
te ⸗ 
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hlerduech der offene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, welche zu dieſem Nach laſſe 
ehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtande in Handen baben, werden angewie⸗ 

en, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur Aa del Verwahrung 
anzubieten. Im Falle der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand⸗ 
und andern Rechte vrrluſtig. Jede an die Erben oder ſonſt einen Dritten geſche⸗ 
hene Zahtung oder Auslieferung aber wird für nicht geſchehen erachter und das 
verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweis von dem 
Uebertreter beigetricben werden. 2 

Königliches Ober: Landed+ Öericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lem me r. 

Erbfſchafts « Theilung. 

1172. Neumarkt den 27fin Map 1838. In Gemäßhele der Prozeß⸗Ord⸗ 
nung Tol. I. Tit. 50, $ 7. wird hlerdurch dekannt gemacht, daß die Nachlaß⸗ 
Maſſe des zu Sadlach verſtorbenen Auszuͤglers Carl Knorn unter die ſich ger 
meldeten und bekannten Gläubiger in termıno' 

den 16. Juli d. J. Vormittags zo Uhr 


vertheilt werden folk, AEI 
Koͤnigk. Land» und Stadtgerlcht. 

1179: Eteguktz den aoſten Map 1835. Der Nachlaß der am 26. Novbr. 
1833. zu Liegniß geſtorbenen vormaligen Gerichtsdiener Kaßner Chriſtlane geb. 
Kätzler, welcher ohngefähr 20 Rthlr. betragt, iſt deren Ehemann, dem geweſenen 
hleſigen Land» und Stadtgerichtsdiener Kaßner zugefallen. Da deſſen Auffent⸗ 
Halt nicht ausgemittelt worden, ſo wird derſelbe und deſſen nächſte Verwandten 
hlerdurch Öffentlich aufgefordert‘, ſich dep unterzeichnetem Gericht zur Wahrneb⸗ 
mung Ihrer Gerechtſame zu melden. 

> Koͤnigl. Lands und Stadtzericht, 


a Ausphliekung ehelicher Sütergemeinfchaft,, 

i 7. Reichthal den 31. rz 1835. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß dil Maris Leſchick bei Einſchreitung der Ehe mit dem hieſigen Buch r und 
Schub macher Franz Baſſaleck die hierorts unter Eheleuten ſtattfindende Guͤterge⸗ 


meinſchaft ans geſchloſſen hat. 
a inſchef 9 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N Schneider, v. C. 
„ ur ft Ii o mn. i 
1186. Breslau den 4. Juni 1835. Den 7. Juli d. J. Vormittags von 
9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr follen im Aucctonsgelaſſe No- 15., Mänte 
lerſtraße, die zum Nachlaſſe des Juſtizeommiſſtionsrath Klettke gehörigen Ge⸗ 
mälde, öffentlich an den Meiſidietenden verfleigert werden. Das gedruckte 
Berzeichniß it den Buchhandlungen der Herren Eduard Pell, Schupbrüde 
No, 6, und Kern d. A., Ring No. 25. ausgelegt. 
b f \ Mannig, Auct, Commiſſ. 


— — 


— m \ 
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531. Schweldnitz den 13, Februar 1835. Die zum Fleiſcher Benjamlus 
Müberſchen Nachlaſſe gehörende Kreigärmerfiefle Nro. 20. zu Kletſchkau bey 
Schweidnitz, auf 2300 Nthlr. 20 ſar geſchaͤtzt, wird Schuldenhalber im Ger 
ſchfts⸗ Locale des wuterzeihneren Gerichts in dem einzigen Termine | 

den 15. Juli Vormittags ro Uhr 
öffentlich ſell geboten, welches biermit zur Kenniniß gebracht wird. 
N Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht, 


1170. Sürfienflein den 16. May 1835. Das auf 106 Rıbl. 23 far. 4 pf, 
toxirte disher zum Bauergut No. 18. zu Oder Rudolfswaldau gehörige Glätziſch 
Falkeuderger Ackerſtuͤck des Johann Gottlieb Kulbe von 5 Morgen 61 Q. R. ſoll 
in nothwendiger Subbaftation am 26, September c. Nachmittags 3 Uhr in hieſi⸗ 
ger Kanzley verkauft werden. Die Taxe und der letzte Hypothekenſcheln find in 
hieſiger Regiſtratur einzufehen, . N N 

Reichs graͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Heryſchaften 

Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. ; 


1117. Glogau den 26. May ı835. Die zur erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeffmaſſe des verſtorbenen Gaͤrtners Johann Anton Deinert gehoͤrlge, unter 
No. 13. zu Groß⸗Graͤditz belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 554 Nty. 28 for, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reziſtratur des Gerichts einzuſehenden 
Tape ſoll dam 16. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in dem hereſchaftlichen Schlofie zu Groß ⸗Gräditz ſubhaſtirt werden. Alle under 
kannten Glaͤudiger des Anton Detnert werden zur Anmeldung ihrer Forderungen 
zu dieſem Termine mit dem Vemerken vorgeladen, daß die ausbleidenden ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anfprüchen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig dleiben mochte, vers 
wieſen werden ſollen. 5 } > 

Das Gerichtsamt von Groß» Grädig und Groͤgersdorf, 


1151, Biſchwitz den 28. May 1835. Zum Verkaufe der gerichtlich auf 
323 Rihlr. zo far, 6 pf. Courant tarirten Earl Shlienpeinfpen ande 
ele 
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ſlelle No. 40. zu Heydau, Oblauſchen Krelſes, im Wege der nothwenoigen Sub⸗ 
baſtatton, if ein peremtoriſcher Bletungstermin auf den 18. Septbr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Amtskanzley zu Huͤnern anberaumt worden, woju hier⸗ 
mit eingeladen wird. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein vor dieſer Ber 
ſitung können hierſelhſt eingeſeben werden. N 
Jauſillamt der Graf von Hoverdenſchen Güter 9 Heydau. 
f alzbrunn. 
1154. Breslau den 19. Map 1835. Das auf der Stockgaſſe zu Breslau 
No. 2014 des Hypothekenbuͤchs, neue No. 28. belegene Haus ſoll Im Wege der 
nothwendigen Subhaftatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1835. betraͤgt nach dem Materialienwerthe 1300 Rthlr. 21 far., nach dem 
Nugungs » Ertsage zu 5 pro Cent aber 1409 Rihlr. 10 fgr. Der Bletungster⸗ 


min ſteht 

re am 11. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Amſtetter im Partheienzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichts⸗ 
ſtätte und der neuſte Hypothekenſcheln, ſo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in 
er Regiſtraturx eingeſehen werden. R 
BEER 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. Krüger. 


1152. Waldenburg den 2. May 1833. Das zu Baͤrs dorf, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes belegene Pferdehandler Gotilleb Bledermannſche Bauergut Rro. 33., 
welches unterm 9. April c. gerichtlich auf 4961 Rihlr. 10 for, tarirt worden, joß 
auf Antrag der Realgläublger in dem hierzu auf 
5 5 i den 21. September c. 
in unſerer Kanzley zu Kynau angeſetzten peremtoriſchen Eleltationstermine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤbige Kauflufige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß der Melſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 


—— 2 rn . 2 — — — — - ů — 


Ediet al Ci tationen. . 

778. Wirſchkowiltz den 28. März 1833. Das Inſtrument vom 29. Sep⸗ 
tembet 1804. über 40 Rthlr. für das Aerarſum der Kirche zu Wirſchkowitz auf 
der Stelle No. 21. zu Ziegelfheune Rubr. III. sub Nro. 21. eingetragen, durch 
Eeffion vom ı3ten May 18285. auf die Wittwe Wagner geb, Prüfke gedieben, iſt 
angeblich verloren. Alle die als Eeſſionarlen, Eigenthuͤmer, Pfand ⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber einen Anſpruch an jenes Jnſtrument haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, denſelben innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens ader in dem 
f a m 13. ul . 
bieſelbſt anſtehenden Termin nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 
auf das verlorne Document gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stlüſchweigen auferlegt werden wird. 5 

Das Gerichtsamt der Freyen Minder ⸗Standes herrſchaft Nenſchloß. 
1132, 
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1182. Carolatb den 29. May 1835. Nachdem über de des 
Biefelbft verſtorbenen Kutſchner⸗Ausgedingers Gottfeied Bieber geln dns 5 
ſchaftliche Liquidariond r Projeß eroͤffnet worden, werden faͤmmiliche Gläubiger 
des Verſtorbenen aufgefordert, ihre Forderungen dinnen binnen 6 Wochen, ſpä⸗ 
teſtens aber in termino . wa 

den 21. Auguſt 1835. Vormittags um 9 Uhr 
anzumelden und nachzuweſſen, widrigenfalls fie ihrer Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und nur an dasjenige verwleſen werden, was nach Befriedigung der 
gemeldeten Ereditoren übrig dleiben fol, =. 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. 


1183. Grafenort den 6. Juni 1835. Im Auftrage des Füürſterzbiſchöff. 
Bikarlat- Amts der Grafſchaft Glatz wird auf die bey demſelden unterm aoſten 
vor. Mis. ſeltens der in Grafenort domicilirenden Frau Chriſttane Petrillo geb, 
Eigenſatz angebrachte Eheſcheldungsklage von dem unterzeichneten Gerichte der 
Ehemann der Letzteren Namens Pierre Dana Petrillo, welcher ſeit dereits 25 
Jahren von. feiner genannten Ehefrau ih entfernt, und ein vagabondirendes 
eben gefübrt, im Jahre 1812. namentlich als Privat, Sekretalr des damali⸗ 
gen Vicekönigs von Italien und Employe der franzöfiihen Armee wegen ver⸗ 
übter Gaunerelen von Bern aus durch Steckbrlefe verfolgt worden, in demſel⸗ 
ben Jahre Mb auch in Berlin hat blicken laſſen, fpäter ſich aber in den Kaiſerl. 
Deſterteichiſchen Staaten aufgehalten haden fol; im Jahre 1829, einige Zeit in 
Habelſchwerdt und Grafentort in der Grafſchaft Glatz derwellt, und ſeit dem 
endlich aller Nachforſchungen ungeachtet, weder hat aufgefunden werden koͤn⸗ 
nen, noch ſonſt über ſein Leben und feinen Aufenthalt ſeldſt Nachricht gegeden, 
hlerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten perſoͤnlich zu melden, 
ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine 2 


den 7. Detober 1835, Vormittags To Uhr 


in biefiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ſich auf die von feiner oben genannten 
Ebefrau gegen ihn angebrachte auf boͤsliche Vetlaſſung gegründete Klage gehö⸗ 
rig zu erklaren, ſolche eventualiter vollſtändig zu beantworten, und demnächſe 
die weitere Verhandlung der Sache, in Falle feined Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die von feiner Ehefrau in ihrer Klage angebrachten Thatſachen 
für zugeſtanden werden crachtet, auf Sbeſeparation nach katholiſchen Grund⸗ 
fägen eikannt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 

Das Patrimonlal⸗Gericht der Majorats , e Et 

f ollup. 


— — 


Regulirung des Hypotheken Buches, 


062. Glogau den 20. März 1835. Es ſoll das Hy theke Folium des 
in Toͤppendorf, Gloganſchen Kreiſes, sub No. 17. —— welcher 
von 
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von dem zuletzt eingetragenen Beſitzer Johann Heinrich Scheuerle im Jahre 
1782 angeblich an einen gewiſſen Chriſtian Kern, von dieſem an den Chriſtlan 
Sucker, nach deſſen Tode von feiner Wittwe Mariane geboruen Heppner er⸗ 
erbt, von dleſer mittelſt dorfgerichtlicher Punctation vom 28. Febrnar 1812 an 
den Chriſtian Reimann und von letzterem laut dorfgerichtlicher Punctation vom 
30. Januar 1815 an den gegenwärtigen Juhaber Gottlieb Thiel verkauft wor⸗ 
deu, auf den Grund der Darüber vorhandenen, und von den Beſitzern einzuzie⸗ 
henden Nachrichten regullrt werden. Es werden daher auf den Antrag des Gott⸗ 
lieb Thlel und Behufs der Beſitztitels Berſchilgung für ihn, alle diejenigen, wel- 
che an den gedachten Kretſcham Eigenthums⸗ oder andere Realrechte zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ; 

am 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, wiorigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf das Grund⸗ 
fh präcludirt und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Koͤnigl. Prinzl. Amts⸗Gericht von Kleln⸗biſch. 


5 Aufgebot verlorner Hppotheken⸗Inſtrumente. 


1165. Reichthal den 20. April 1833. Alle diejenigen, welche 
an nachſtehend genannte Poſten und die darüber ausgefertigten Inſtru⸗ 
mente, welche verloren gegangen ſind, und zwar: 5 

I. die auf der dem Paul Pietruska zugehorigen, zu Deutſch⸗Wuͤrbiz 

sub Nr. 14. gelegene Freiſtelle 0 N 

a. 8 Rthlr. für die Hedwige verw. Pietruskyn, 
b. 8 Rthlr. fuͤr die Maria verehlichte Janusſin, 
c. 4 Rthlr. fiir die Roſina verehl Grzeſchuchna deren Erben un⸗ 
bekannt find, E 8 
II. die auf dem daſelbſt sub Nr. 2. gelegenen, dem Gottlieb Lycko 
zugehörigen Bauergute, auf Grund des Teſtaments vom 8. No⸗ 
vember 1794 und der Erbtheilungs Verhandlung vom 21. Juni 
1795 ex Decreto vom 28. Auguſt 1795 eingetragenen Erbegelder 
a. für den Daniel Luͤcko 34 Rthlr. 26 Sgr. 
b. für den Gottlieb Lüdo 34 Rthlr. 26 Sgr. 
c. für die Eva Luͤcko 36 Rthlr. 24 Sgr. 
4, für die Suſanna Lücko 36 Rthlr. 24 Sgr. N 
III. folgende auf dem daſelbſt zub No. 4. gelegenen, dem Andreas 
Motzeck zugehörigen Bauergute haftende Poſten, als: 
, für eine gewiſſe Rzepka aus Hennersdorf 3 Thaler ſchuß 


7 


b. für den Ausgedünger Laſſowskd „6 — — 
<. für die Maria Machin mr — 
d. für die Anna Machinn 11K 
e. für den Michael und Andreas Laſſowskß 30 — — 


i zuſammen 73 Thaler {die 
oder 58 Rthlr. 9 Gr. 7% Pf, ferner an die für den Michael 
und Andreas Laſſowsky eingetragenen Ausſtattung und zwar für 
jeden derſelben zwei Ochſen oder 10 Thaler ſchl., ein befchlagner 
Wagen, ein Tag Hochzeit oder 5 Thaler ſcht fo wie 4 Stück 
Schaafe. 5 . 
IV. folgende auf dem daſelbſt sub No. 10. gelegenen, den Johann 
Rathayſchen Erben zugehoͤrigen Bauergute noch eingetragene Jutas 
bulata, als 3 i “ 
. für den Johann Rathay ein halber Vorderwagen, 
b., für die Eva Rathay verehlichte Beyer zwei Thaler ſchleſiſch, 
ein Schaaf und ein einjähriges Kalb, 

c für die Magdalena Rathay ein einjaͤhriges Kalb, 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 

ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 

3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 18. September d. J Vormittags um 10 Uhr 

im Gerichtsorte Deutſch⸗Würblitz anſtehenden Termine anzubringen und 

nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten Dokumente für amorti⸗ 
firt erklart, die Intabulate ſelbſt aber gelöfcht werden ſollen. 
3 Das Gerichtsamt Deutſch-Wuͤrbitz. 
Schneider, vw C. 


Edietal⸗Citationen. 


1167. Frankenſtein den 23. Mai 1835. Auf die von dem das 
zu legitimirten Gerichts⸗Sekretair Bodelius von hier angebrachten Pro: 
vocationen iſt von dem unterzeichneten Gericht f 

1. die Edictal⸗Citation folgender verſchollener Perſonen: 
1) des den 26. Juli 1776 zu Baͤrdorf getauften Franz Jacob Hol⸗ 
lunder, ein Sohn des zu Bärdorf, Muͤnſterbergſchen Keie, ver⸗ 
or 


—— 
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fſtorbenen Haͤuslers Georg Hollunder, welcher feit dem Jahre 1795 
heimatlos herumwandert, im Jahre 1819 zum letztenmale in ſei⸗ 
ner Heimath anweſend war, und für den in unſerm Depoſitorio 
ein Vermögen von circa 47 Kthlr. verwaltet wird; 

2) des den 3. November 1766 zu Olbersdorf gebornen Johann Jo⸗ 
ſeph Urban, der juͤngſte Sohn des zu Olbersdorf, Müniterberge 
ſchen Kreiſes, anſaͤßig geweſenen verſtorbenen Hauslers Johann 
George Urban und feiner Ehefrau Johanna gebornen Dierich, wel 
cher im Jahre 1782 als Schuͤler von dem Kloſter Heinrichau aus 
nach den oͤſtreichiſchen Staaten auswanderte, in Wien die Tiſch⸗ 
ler⸗Profeſſion lernte, ſich im Jahre 1821 auch in Wien noch 
aufhielt, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gab und 
für den in unſerm Depoſitorio ein Vermögen von 9 Rthlr. vers 

waltet wird, und i 

3) des den 2. November 1786 zu Bärdorf getauften Franz Joſeph 
Amand Nachtigall, der einzige Sohn des zu Baͤrdorf, Münfters 
bergſchen Kreiſes, verſtorbenen Schullehrers Franz Nachtigall aus 
ſeiner erſten Ehe mit der Renata gebornen Schindler, welcher in 
Frankenſtein die Tiſchler⸗Profeſſion erlernt hat und im Jahre 188 
oder 1809 von dort aus wanderte, ſich im Jahre 1814 in Bel⸗ 
grad aufhielt, ſeit dieſer Zeit aber verſchollen iſt, und für den ia 
unſerem Depoſitorio ein Vermoͤgen von circa 20 Rthlr. verwal⸗ 

waltet wird, und 

II. Das Aufgebot nachbenannter Real ⸗ Forderungen, über 

welche ſowohl die Schuld und Hypotheken Jaſtrumente, als auch die 

Quittungen der ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannten 

i e Glaͤubiger fehlen: 

1) das Hypotheken, Inſtrument des Freibauerguts⸗Beſitzers Anton 
Kirſch vom 24. December 1787 nebſt Hypothekenſchein vom aten 
Januar 1788 über 300 Thlr. ſchleſ für den Lieutenant von Oſter⸗ 

in wick von dem von Hagenſchen Regimente zu Frankenſtein auf dem 

FPkeibauergute No. 51. zu Neualtmannsdorf, und 

) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom gten April 1748 über 40 Rth. 

5 für einen dem Namen und Aufenthalts, Orts nach unbekannten 
Fürſtl. Rentmeiſter auf der Großgaͤrtnerſtelle unter Nio, 52. zu 

Neualtmannsdorf haftend, verlügt worden. | 

E u er 1 u — Es 


25 
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Es werden daher die ad I. genannten verſchollenen Perſonen ER 
etwanige zurtidgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer und die sub If 
genannten unbekannten Glaͤubiger, deren Erben, Geffionarien als auch 155 
jenigen, welche an die abhanden gekommenen Inſtrumente und die dadurch 
beſagten Schuldpoſten Anſpruch zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf - 


den 25. Mai 1836 Vormittags 10 uhr 


in der Gerichtskanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine 
oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigen⸗ 
falls die ad I. sub No. 1. 2. und 3. genannten verſchollenen Perſonen 
für todt erflärt und ihr Vermögen den fi legitimirten naͤchſten Verwan⸗ 
ten eventualiter dem Fisco als herrenloſes Gut ausgeantwortet werden 
wird, die ad II. sub No. 1. und 2. genannten unbekannten Glaͤubiger, 
deren Erben, Ceſiionarien oder diejenigen, die in ihre Rechte getreten 
ſind, als auch diejenigen, welche an die abhanden gekommenen Inſtru⸗ 
mente und die dadurch beſagten Schuldpoſten Anſpruch zu machen haben, 
werden aber zu dieſem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß bei 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche die abhanden gekommenen Inſtru⸗ 
mente für richtig erklärt, die unbekannten Präͤtendenten aber mit ihren Ans 
ſpruͤchen an die verpfändeten Grundftüde praͤcludirt und deshalb mit einem 
ewigen Stillſchweigen belegt werden, auch hiernachſt die Loͤſchung dieſer 
Schuldpoſten im Hypothekenbuche erfolgen wird. Den auswärtigen In⸗ 
tereſſenten werden bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz ⸗Com⸗ 
miffarien Rüppell und Salomon in Vorſchlag gebracht. N 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft ae 
Gro ß. 


— ar, 


on 7 77 N 7 "N ö * 
Verpachtung. 

1188. Trebnltz den sten Junt 1835. Zur Verpachtung der fogenannten 
gehmmühle sub No. 16. iu Reuboff mebft dazu gehörigen Garten und 18 Scheffel 
Aus ſaat Ackerland, iſt ein Termin auf 

5 den 24. Juni d. J. Vormittags zo Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landes⸗Berichts⸗ Aſſeſſor Weniger in unſerem Partbeieu⸗ 
Zimmer angeſetzt worden, wozu Pachtluſſise hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. enz 
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Mühlen ba u. 


1130. Glatz den 27. Mai 1835. Das Dominium Nückerts“ beabſichtiget 


auf feinen Grund und Boden in den forenannten Hellen am Weiſtritzſtuſſe zun 


Betriebe einer mit feinem Etabliſſement in Verbindung ſtehenden Fabtiten-Ma⸗ 
ſchlenerie ein Waſſerwerk init zwei Rädern unterſchlaͤgig anzulegen. 8 


Zaufolge der geſetzlichen Befiimmungen des Ediets vom 28ſten Oktober 1810 
wird dies zur allgemeinen Kenutniß gebracht und demnächſt nach F. 7. jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchs echt zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen 8 Wochen prästufivifcher Friſt im hieſigen 
Koͤuigl. Landraͤthl. Amte zu Protokoll zu erklären, indem nach Verlauf dieſer Friſt 


Niemand weiter gehört, ſondern die kandespolizeiliche Eonceffion hoͤhern Oetes 


nachgeſucht werden wird. 
5 ſuch e Königliches Landrärhliches Amt. 


— —— 


Larry A u ‚ec * I 0 N. - 
—.— 7 sch a Sr 4 2 2 

1190. Breslau den 10. Juni 1835. Am 18ten d. M. Vormittags don 9 
Uhr und Nachmittags von 2 Ahr ſollen im Haufe No. 49., Neue⸗Weltgaſſe, der 
Nachlaß der Witwe Suſchke, beſtehend in Zinn, Kun er, Leinenteug, Betten, 
Kleidungsſtücken, Meubles und Hausgeräth, oͤffenilich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. er ar 

3 Mangnig, Auctions Commiſſarius. 


. Gefundene Sachen. f 

1198. Neukirch. Am 15ten März d. J. hat der Unterzeichnere bier ſelbſt 
bei Beraͤumung der Kirchhofmauer daſelbſt ein Töpfchen mit altem Gelde, be⸗ 
ſtehend in 5 Specles⸗Thaler, 3 Thaler in 3 N, 58 Sgr und 27 Kr. eis 
nige Grabftiche tief in der Erde verborgen gefunden und fordert er den Eigenthüs 
mer hlerdurch auf, ſich binnen 14 Tagen bei ihm zu melden und feine Eigenthums⸗ 
Aniprüce geltend zu machen, widrigenfalls von dem Königlichen Landgericht zu 
Breslau, bel welchem das Geld qu. deponirt iſt, mit dem Zuſchlage deſſelben 


werden wird. e / 1 8 
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Sonnabend den 13. Juni 1838, 


8 — 3 
Brelauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No, XXIII. 
Bekanntmachungen. 
2203. In Gemaͤßheit des F. 130. Tit. gr. Th I. der Gerichts⸗Ordn 
wird hiermit bekannt gemacht, daß nachſtehend genannte Pfandbriefe nach gſelg⸗ 
ben Aufgebot durch Erkenntuiſſe des bieſſgen Königlichen Ober⸗Landes ⸗Gerichts 
rechtskräftig amorliſirt und für ungültig erklart worden find, ſo daß die Leſchung der 
Pfandbriefe in den Hyporhekenbüchern und Londſchafts⸗Reglſtern und die Ausfer⸗ 
tigung neuer Pfandbriefe an deren Stelle für die Extrahenten des Aufgebots ſtatt 
haben, auf die hier genannten amortiſirten Pfandbriefe aber, wenn ſie 


. e. k ö auch je⸗ 
mals wieder zum Vorſchein kommen ſollten, Zahlung an K ital. oder Zini 
von der Landſchaft niemals geleiſtet werden wuͤrde. a: * ER Aaken 


— ——y— 


Extrahenten Denen nung [ Dieſe Pfandbriefe 
2 des der ſind nach der 
2 Aufgeboths. Pfand bei fe Angabe: 
2 Juſtiz⸗Commiſſarius] (Peterwitz u. Neudorf S. J. 5 
Tiede zu Oels, jetzt No. 23. 1000 Rth. | ? entwendet. 
deſſen Erben. Coslau B. B. No. 11. 500 Rth. ü 


erg 8 a0 rth. 
» cu . „B. O. 5 50 — U 
2 vereblichte Revier⸗Weigwitz No. 24 100 — 
Jäger 3 gebor⸗ . Be 26 100 — 
ne Hauckholdt zu JWümsdorf B B. No. 46 100 
Han- sg Croſchnitz O. M. No. 110 100 — verbrannt. 
| Ob.⸗Woldnikowe No. 11 100 — N 
| (Klein⸗Oels B. B. No, 58 100 — 


Dresfau den 11. Juni 1835, t . ö 
Schleſiſche Generat⸗Landſchafts⸗Dlrrkion. 5 
0 397, 


— a8 * — 


. 


1007. Nacht em des Lönigs Majeſtat den Bau des zweiten Theits des 


bieſigen Kaſernen⸗ und Stallbau ⸗ Etabliſſements für das erſte Königliche 


Cuiraſſier⸗Regiment anzubefohlen geruht haben, und hiermit ſofort vorgegangen 


werden ſoll, iſt es die Abſicht, die hierzu erforderlichen Mauerziegeln aus freieß 


Hand anzukaufen. 


Die Ablieferung der Ziegeln muß franco auf dem, vor dem Schweldnitzer 
Thore hierſelbſt belegenen Bauplatze erfolgen, und find die Bedingungen über die 


vorgeſchriebene Art der Abnahme und die erforderliche Quantität der Ziegeln z 


jeder ſchicklichen Tageszeit bei unſerer Reglſtratur einzuſehen. 


Indem wir die Herten Ziegellel⸗Beſitzer hierauf aufmerkſam machen, bemer⸗ 5 


ken wir, daß die Einigung über den Preis der Ziegeln mit der unterzeichneten 


Behörde erfolgt und ſodann ſofort mit der Ablieferung der Mauerziegeln begon⸗ 


nen werden kann. 


Die Bezahlung erfolgt daun auf unſere Anweiſung bei der hieſigen Koͤnigli⸗ 7 
chen Garniſon⸗Verwaltung, nach jeder Ablieferung einer gewiſſen Quantität odet in 


nach den Wünfchen der resp. Lieferanten wöchentlich, 
Breslau den 26ſten Mai 1835. £- 
3 * Königliche Intendantur des VI. Armee⸗ Corps. 
g Wey mar. 


Sübhaſfat ons Patente. 


755. Oels den 13. Februar 1835. Die dem Friedrich Zunehmer gehörige 


— — 


sub Nro, 18. zu Rathe bey Oels belegene und einſchließlich des Schmiedewerk⸗ 


zeuges auf 361 Rihlr. 5 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schmiedeſtelle nebſt Zubehör, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in lermino ? 

den 25. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Hrn. Cammerrath Thalheim in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 


thekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Fuͤrſſenthums⸗Gerichts nachgeſehen 


werden. Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 

279. Wirſchkowitz den 28. März 1825. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub No. 9. zu Freihan gelegenen, auf 200 Rihlr. 8 Sgr. tarirten maſſiven Haus 
ſes haben wir einen Bietungstermin auf den 14. Juli c. zu Freihan in dem dar 
ſigen Gerichts⸗Lokale andersumt, woſelbſt auch die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufs bedingungen eingeſehen werden Fönnen- 

Das Gerichtsamt der freien Minder-Standesherrſchaft Frelhan. 

828. Pawlau den sten April 1835. Zum nothwendigen Verkaufe der 
2 Meile von Ratibor an der Landſtraße nach Leobſchuͤtz auf einer anmuthigen Hoͤbe 
sub No. 1. zu Wühelmsdorf belegenen, auf 3698 Rthir. 10 Sgr. taxirten zwangs⸗ 
freien Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft, waſſiv im ſchönen Styl gebaut, nebſt dazu 
geboͤrigen mit edlen Obſtbaͤumen beſetzten Luſtgarten unb 7 Preußiſchen Morgen 
guten Acker ſteht Termin auf i 

\ den 15. Juli c. 


4 


in loco Pawlau an. Der neueſte Hypothefenfcheim kann in u 


ei nferer Ri 

während den Amte ſtanden eingeſeben werden, RR Be 
1 Das Getichtsamt Pawlau und Wilhelmsdorf. * 

2 — 3 Ben < < - Be a 


‚Edirtab- Eitfatioren 
974. Oels den 24. März 1835. Ueber den Nachlaß der Schneider Buch⸗ 
waldſchen Eheleute von Jultusburg iſt ex deereto vom Sten Nopdr. 1833. der 
erbſchaftliche Kiquivattons - Prozeß eröffnen Auf dem zu der Buchwaldſchen Li⸗ 
qu dations Maſſe geharlgen, nun ader verkauften Haufe No. 10 in Jullusburg, 
waren laut Dyperdef vom aten April 1758, für den Ratbsmann George Wilhelm 
Redlich von Jullusburg 120 Rthlr gegen jährliche Ver inſung a 5 p. C. elugetra⸗ 
gen. Es werden der Rathmann George Wilhelm Redlich oder deſſen Erben oder 
Ceſſionarten und überhaupt alle diejenigen, welche an die obbezeichnete Forde 
rung Anſpruͤche haben, bierdurch vorgeladen, in ker mino 8 
den 31. Aug uſt 1835 Vormtttags 10 Uhr RR 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in den Varrpeienzimmern des Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts hierſelbſt entweder in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu ibnen der Herr Jufftzcommiſſarlus Wentzey in Bo ſchleg gebracht wird, zu 
erſcheinen und ihre Forderung an die Buchwaldſche Maſſe zu lquldtren. Sollte 
in dem Termine ſich Niemand melden, ſo werden der Redlich oder ſeine Erden, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, aber ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtta erklart und mit ihrem Forderungen nur an das jenige ver wieſen werden, 
was nach 8 der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig; 
bleiben möchte ; 


Herzoglich Braunſchweig Oels ſches Fürſteuthums⸗Grricht. 


1169. Breslau den 25, May 1835. Auf den Antrag des Köͤuigl. Sherfle 
Lientnant a. D, Johann Georg. Jacob von Bſchiſchwig zu poſen werden nadır 
benannte berſcholene, in dem Hppothekenduch des Gutes Tuntſchendorf in der 
Graſſchaft Glatz eingetragenen Lebns⸗Agnaten: . 3 

a. der Johann Martin von Tſchiſchwitz, welcher im Jahre 1777. das Core 

rectionshaus verlaſſen; Sao 

b. der Johann Franz von Tſchiſchwitz, welcher lm Jahre 1769; ſich aus 

der provinz Schleſien entfernt bat, und welche fett dem kelue Nachricht 
von Ihrem Leben und Aufenthalt gegeben haben, ſo wie deren etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbnehmer, 3 deren Todeserklaͤrung, hlermit aufgefor⸗ 
dert vor oder in dem auf 

5 10 den 25. März 1836. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus 

eukirchner in unſerm Geſchäſtszimmer ſchriltlich oder perſönlich zu melden, 
und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte ſich von Seiten der Provo⸗ 
canten dis zu dem beſagten Termine Niemand melden, fo: werden dieſelben fur 
tobt erklart, und wird demgemäß, was dem auhaͤngig eg Ge⸗ 


ne 
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letzt erkannt werden. Sollte ich ader von Seiten der Erben Niemand melden, 

go werden dieſeiben Ihres Erbrechts für verluſtig erklaͤrt, und das Vermögen 

der Provocaten dem Königl. Fisco zugeſprochen werden. g 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien, 

n re Erſter Senat. Lemmer. 

1173. Habelſchwerdt den 22. April 1835. Am Aten März d. J. ſtarb 
bahier die Wittwe des Invaliden⸗Uẽnter⸗Officiers Hartmann Johann geb. Sach 
aus Wohlan, deren Nachlaß in ungefahr 73 Rthlr. deſteht. Da völlig unbe⸗ 
kannt geblieben, wer Erbe diefes Nachlaſſes ſel, fo werden dem Antrage des 
in der Perſon des Herrn Actuarli Maske beſtellten Curators zufolge, alle dies 
jenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein 
Erbrecht zu haben glauben, mithin der unbekannte Erbe und deſſen Erben oder 

näͤchſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 

am 8. April k. 3. Vormittags 9 Uhr 2 
auf dem hieſigen Nathhauſe einzufinden, und ihr Erbrecht gehörig nochzuwelſen, 
unter der Warnung, daß fie ſonſt mit ihren Erbanſpruͤchen pracludirt, und der 

Rachlaß als berrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden ſoll. Zugleich 

werden die Glaͤubiger der Erbmaſſe aufgefordert, in dem beſtimmten Termine 

ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, wldrigenfalls fie ſich nicht 
ferner an den beſtelten Nachlaß, Curator halten konnen, ſondern ihre Befrle⸗ 
digung bei demjenigen ſuchen müſfen, welchem der Nachlaß zugeſprochen und 

ausgeliefert werden wird. I 

N Das Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 

(gez.) Schneider. 

Aufgebot berlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

460 Liegnitz den 4. Februar 1835, Alle diejenigen, welche an 
nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente und im Hypo⸗ 
shefenbuche eingetragene Poſten, deren Inhaber unbekannt find: 

1) das Hypotheken Inſtrument vom 30. Januar 1767 über 100 Rthl⸗ 
für den Bauer Chriſtian Atze, auf dem Zauergute No. 6, zu 
Tentſchel; . 

3 das Inſtrument über 60 Thaler ſchleſiſch für die Schönborner 
Kirche, eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. zu Bienowit, 
ſpwaͤter auf 50 Thaler ſchleſiſch herabgeſetzt und unterm 14. Ja⸗ 

nuar 1766 ‚a Sugcessore übernommen er 

3) das Jnftrument vom 18 December 1795 für das Hippauffde 

Depoſitum auf dem Bauergute No. 33. zu Nicolſtadt, welches 

3 unterm 18. October 1806 dem Hannig ſchen Depoſito uͤberwie⸗ 
en, und am 11. Januar 1808 dem Bauer Franz Anton Hans 


a. 


72 nig uͤbereignet worden; 
2 6) 


1 ae 2 1 25 2 > 3% 1725 3 * 
bas Inſtrument vom 20. September 1797 nebſt . 
5 Re 10. Januar 1797 über 100 Rthl Na ee 
ſtiane Dorothea und Johanne Charlotte Hindemith auf der 
Brodbank No. 617. zu Liegnitz; ee 
5) das Inſtrument über 120 Rthl. rückſtaͤndige Kaufgelder für den 
Auszügler Johann Andreas Thomas ex Derreto vom 2. Sep⸗ 
tember 1801 auf der Freiſtelle No. 28. in Greibnig intabulirtz 
6) das Inſtrument über 400 Rthl. rückſtändige Kaufgelder für die 
Chriſtiane Friedericke Amalie Burich aus dem Erbvergleich vom 
17. Jaruar 1803 auf der Brodbank No. 613. er Decreto vom 
2. April 1803 intabulirt: 
7) das abgezweigte Inſtrument vom 12 Auguſt 1822 über 28 Rthl. 
23 Sgr. 4 Pf. väterliches Erbtheil des Carl Friedrich Tſchäck e, 
1 als der Hälfte der auf der Gärtnerftelle No 4. zu Nieder ⸗Ku⸗ 
nitz aus dem Kaufe vom 4. Januar 1820 loco 2. intabulirten 
57 RKthl. 16 Sgr. 8 Pf.; 

8) das Inſtrument vom 22. Mai 1808 über 15 Kthl. für das 

Domainen: Amt- Depofitum auf der Gaͤrtnerſteſle No. 8. zu Groß⸗ 
„Beſtern unterm 18. September 1812 der Johanne Roſine und 
Maria Roſine Berndt üuͤberwieſenz 8 

9) die Poſt von 800 Rthl, rüͤckſtäͤndige Kaufgelder fuͤr den Johann 
Friedrich John aus dem Kaufe vom 13. Maͤrz und 14. April 
1790 ex Decreto vom 14. April 1790 auf dem Bauergute No. 
13. zu Tentſchel intabulirt; 925 

0) die Poſt von 40 Rthl., als der Ueberreſt von 81 Rthl. 12 Gr. 

Raus den Protokollen vom 22. Juni und 13. September 1800 ex 
Decreto vom 13. September 1800 für die Sybylla Raum auf 
der Gaͤrtnerſtelle Ro. 10. zu Neurode eingetragen; 

11) die Poſt von 15 Rthl. laut Protokoll vom 24. Februar 1808 
für die Liebenauer Mündels Kaffe auf der Häuslerſtelle No. 23. 
zu Barſchdorf eingetragen und das darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, ſo 

wie ihre Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Avſprüche innerhalb dreier Monate, 
längſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kugler im Gerichts⸗ 
Gebäude auf den 23. Juni a c. Vormittags 9 uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht 
nur 


Ionen em ern 
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nur mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und die aufgebotenen Poſten praͤcludirt, ſondern ihnen auch deshalb 


ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, die bezeichneten Dokumente amorti⸗ 
ſirt und nach erfolgter Praͤcluſton die Loͤſchung im Hypathstenbug be⸗ 


wirkt werden wird. 2 
Koͤnigliches Land- und Stadtgerſcht. 

1150. Neuſtadt in Oberſchleſien am 27. April 1835. In den 
Hypotthekendüchern des unterzeichneten Gerichts ſtehen verſchiedene alte Schuld⸗ 
poſten eingetragen, deren Inhaber unbekannt ſind und deren Tilgung durch 
die Beſitzer behauptet wird, andere ruͤckſichtlich deren die ausgefertigten 
Schuldurkunden verloren gegangen find: Auf Antrag der Beſitzer werden 
folgende öffentlich aufgeboten: 8 ER 

1) das auf dem Hypothekenblatte der Gaͤrtnerſtelle No. 5. zu Krey⸗ 
witz (Beſitzerin Catharina Merfert geborne Streubel) Rubrica III. 
No. 1 für die Kinder einer fruͤhern Verkaͤuferin, wahrſcheinlich 
der Wittwe Oelſchker, aus dem Kaufvertrage vom 15, Februar 

1763 für jedes mit 20 Rthle.. ſchlef. haftende Paternum; 

2) [das auf dem Hypothekenblatte des Bauerguts No. 23. zu Leuber 
(Beſitzer Johann Georg Strisgan) Bubrica III No, 1. für jeden 
der beiden Soͤhne eines gewiſſen Rothmann aus der Erbſonderung 
vom 24. April 1767 mit 40 Thaler ſchlef eingetragene Paternum:, 

3) das auf dem Hypothekenblatte des Bauerguts No 15. zu Jaſſen 
(Beſitzer Andreas Stephan) fuͤr die 5; Geſchwiſter eines früheren. 
Kaͤufers, wahrſcheinlich des Peter Stephan, Rubrica III. No. ı. 
eingetragene Paternum von 30 Thaler ſchleſ.; 

4) die auf dem Haufe No. 104, der Niedervorſtadt zu Neuſtadt (Be⸗ 
ſitzer Ignatz Neumann) Rubrica III. No. 3. fuͤr den Kammerdie⸗ 
ner Joſeph Neumann nach der Verfügung vom 24. Mai 1803 
eingetragenen 100 Florenz; 8 . i 

5) das auf dem Hppothekenblatte der Häuslerftelle No 14: zu Schnel⸗ 
lewalde (Befiger Martin Weiß) aus dem Kaufvertrage vom 15. 
September 1772 für die Kinder erſter Ehe eines frühern Beſitzer 
wahrſcheinlich Hans Irmer, eingetragene Matetnum per 50 Tha⸗ 
ler ſchleſ.; i 5 

6) das auf dem Hypothekenblatte der Haͤuslerſtelle No 38. Schnel⸗ 
lewalde (Beſitzer Hans Georg Schneider) Rubrica III. No. t. für 
eines ſruͤhern Beſitzers 3 Kinder erſter Ehe ex decreto vom 15. 

Juni 1792 intabulirte Maternum per 6 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf; 

f 70 
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7) bas auf dem Hypothekenblatte des Hauſes Mb. 34. c ber Ober 


15 


— 


— 


vorſtadt zu Neustadt (Beſitzer Hutmacher Joſeph Heſſelbart) Ru 
brica III. No. 2. ir. die 1 Hen einer ae 3 ex 
decreto vom 28. Mai 1771 eingetragene Paternum von 80 Rthlr. 
21 Sgr. 4 Ff. a 
das auf den Hypothekenblättern der ftädtifchen Grundſtücke No, 
327. 332. 228. 160. 167 und 59.2 (Beſitzer Rothgerber Hein⸗ 
rich Habel) für eine frühere Verkäuferin wegen 500 Thaler ſchleſ. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder unterm 3 Juni 1755 Rubrica II. No, 1. 
eingetragene Dominium reservatum; 
das auf dem Hypothekenblatte der Hofegaͤrtnerſtelle No. 6. zu 
Neudeck (Beſitzer Auguſt und Joſepha Weiß) Rubrica III. No. 1. 
für die beiden Kinder etſter Ehe eines frühern Beſitzers aus der 
Erbſonderung vom 31. Juli 1770 eingetragene Paternum von 
23 Thaler ſchleſ.; 
die auf dem Hypothekenblatte der Erbſcholtiſei No. 1. zu Leuber 
(Beſitzer Thomas Kaul) Rubrica III. No 1. für einen gewiſſen 
Advocaten Beyn eingetragenen 1000 Rthlr; 
das auf dem Hypothekenblatte der Häuslerftelle No. 135 zu 
Schnell walde (Befiger Gottlieb Boͤhniſch) Rucrica III. No. 1. 
eingetragene Vatergut der Balthaſar Hoheiſelſchen Muͤndel per 
46 Thaler ſchleſ. 
das Inſtrument über das auf dem Hypothekenblatte des Bauers 
gutes No. 74. Schnellewalde (Beſitzer Martin Irmler) aus der 
Erbſonderung vom 10. Juli 1753 für den Vater des Beſitzers 
Georg Irmler eingetragene Muttergut nach Höhe zo Thaler ſchleſ.; 
das Inſtrument uͤber die auf dem Hppothekenblatte des Hauſes 
No. 94. der Niedervotſtadt zu Neuſtadt (Beſitzer Weber Ignatz 
Pietſch) Rubrica III. No. 2. für die Franz Müllerſche Tochter Mas 
ria Eliſabeth verehlichte Reuſchel ex decreto vom 31. Juli 1801 
eingetragenen 40 Rthlr. 29 Sgr. illata; 
das Inſtrument über die auf dem Hypothekenblatte der Freigärt⸗ 
nerſtelle No. 11. zu Zeiſelwitz (Befiger Ignatz Reimann) Rubrica 
III. No. 1. für den verſtorbenen Bauer Hans Matzner ex decreto 
vom 18. Maͤrz 1806 eingetragenen 50 Thaler; 
das Inſtrument uͤber das auf dem Hypothekenblatte des Haufes 
No. 152. der neuen Gaſſe zu Neuſtadt (Beſitzer e 
atze 
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Katzer) Rubriea HI. No. 2. eingetragene Paternum der Eliſabeth 
Lamiſch per 140 Rihlr. 9 Sgr. 6 Pi; 

16) das Inſtrument über die auf dem Hypothekenblatte des Bauerguts 
No. 32. zu Dittersdorf (Beſitzer Andreas Hiller) Rubrica III. 
No. 1. als Ueberreſt eines Intabulats über Zar Rthlr. 1 Sgr. 
95 Pf. anno für die Catharina Voͤlkel geborne Hiller haften 
den go Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. väterliche Erbegelder; 

17) das Inſtrument uͤber das auf dem Hypothekenblatte des Hauſes 
No. 108. der Badergaſſe zu Neuſtadt (Beſitzerin Wittwe Elifas 
beth Stephan geborne Reuſchel) nach der Verfügung vom 31. Juli 
1752 für das hieſige Hofpital Rubrica III. No. 1, eingetragene 
Kapital von 20 Kthlr.; a j 

18) das Inſtrument über das auf demſelben Hypothekenblatte Rubrica 
III. No 2. ex obligatorio vom 2. März 1759 für das Kirchen⸗ 

Aerarium hierſelbſt eingetragene Kapital von go Rthlr.; > 

29) das Inſtrument über die auf dem Hypothekenblatte des Bauer 
guts No. 20. zu Kreywitz (Beſitzer Johann Georg Nafe) Ru- 
brica III. No. 1. von den er decreto vom 26. Mai 1809 für 

die Babette verwittwet geweſene Dr. Preiß, fpäter verwittwete 

Oberſt⸗ Lieutenant von Engelhard geborne Weiß eingetragenen 
200 Rthlr. mittelſt Ceſſion vom 3. October 1815 an die Rector — 
Wagnerſchen Kinder Antonie und Eduard gediehenen und für den⸗ 
felben eingetragenen 100 Rthlt. . 

Es werden nun alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder deren 
Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an die aufgebo⸗ 
tenen Schuldpoſten oder die darüber ausgefertigten Urkunden Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem das 
zu vor dem Herrn Juſtizrathe von Lariſch auf f 

ER den 18ten September d. J. 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. Die ſich nicht mel⸗ 
den, werben mit ihren Anſprüchen an die belaſteten Grundſtucke ausge⸗ 
ſchloſſen, die verloren gegangenen Inſtrumente werden für nicht mehr gel⸗ 
tend erkärt und die Schuldpoſten werden auf fernern Antrag der Beſſtzer 
geloͤſcht werden. 8 5 % 
0, Königliches Land- und Stadtgericht. 


